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Aus der deutschen Gegeulisie.
Rammette , Komniandant des Lagers

Srvry bei Berdun , beutete die Arbeitskraft der
Zum Teil malariakranken Kriegsgefangenen auf
öos schamloseste aus . Wer sich beschioerte, erhielt
twej Jahre Gefängnis . Täglich verhängte er
80 bis 40 Strafen . Wer die schwere Arbeit nicht
Bisten konnte , wurde abends nach Einrücken an
bie Mauer gestellt und mußte nachts in chter
Zelle , oft auf bloßem Boden , liegen . Außerdem
wurde ilM die Löhnung entzogen . Wer sich krank
weidete, wurde schwer bestraft . Durch diese be¬
stialische Behandlung verschuldete er den Tod des
Soldaten Ewald Gretschow vom 3 . Garde Gren .-
Ristt. und des Friedrich Weisenbacher . Di «
Kriegsgefangenen Seiß vom Jnf .-Regt . IM,
Geißlex vom Res .-Jnf . -Regt . 107, Bauer vom
Nef.-Jns .-Regt . 153 und ein vierter wurden mit
Stricken an Telegrapbenstangen an Händen und
? iißen angebunden , fünf Stunden lang , Geißler
^ Kniebeuge , wobei sie geschlagen und beschimpft
wurden , und Rammette die Stricke persönlich
ZÄH fester anzog . Am Tage darauf verweigerten
®50 Manu die Arbeit , worauf sie alle 13 Stun -
**« ohne jede Nahrung stillstehen mußten . 15 von

wurden sodann mahlkos nach Avignon ge¬
dacht . wo sie zu schweren Freiheitsstrafen ver -
Urteilt wurden , der genannte Bauer sogar zu
öeh» Jahren Zwangsarbeit !

Rarmeau , Leutnant bei der Gef .-Komp . 60,
" iß vier Kriegsgesangene mit den Händen an
Jinc Dachrinne festbinden und solange hängen ,
°>s die Hände schwarz gefroren waren .wobei die
"eilte lange Zeit furchtbare Schmerzen erdulden
wußten . Derselbe Rarmeau holte bei Berdun
? esangene im Winter aus dem Arrest , um mit
^ « en nachts zu exerzieren , dauach ließ er sie an

.fSöiiSccfe so festbinden , daß nur noch die
Fußspitzen den Erdboden berührten . Hier muß -
be« sie solange hängen , bis sie ohnmächtig zufam -
Einbrachen .

Rate an . Leutnant im Jnf .-Regt . 76, im La-
Noanne , bestrafte bei geringfügigen Sachen ,

w>r allem bei Beschwerden , auf das grausamste ,
^ lnmal sperrte er drei Kriegsgefangene , bei
°^>«n eine Schußwaffe gefunden war , drei Tage
« "g ohne Essen und Getränk em . um von ihnen
'Ue Aussage zu erpressen.

-—

Com neuen Eninmrs zn einem

Lenlsche « Amszesetzduch .

(Bon einem juristischen Mitarbeiter .)
III.*)

,
9it seinem Allgemeinen Teil bringt der Ent -

? urf igig auch grundlegende Aenderungen l,in ^
Mlich Her strafrechtlichen Begriffe Schuld ,

Fahrlässigkeit , Irrtum . Notstand und
Zunahme, ' die näheren Einzelheiten hierbei
! °Sen aber auf rein juristischem Gebiet und
Mlsten sür die Allgemeinheit von geringerem
? » teresse >'ein. Auch der Besondere Teil , der
V* einzelnen Berbrechenstatbcstände enthält ,
u

' "St im Bestreben nach möglichster Klarheit
M Bereinsachung der Tatbestände eine statt -
*5 e Reihe von Abweichungen , die hier weniger

Interesse sind . Nicht übergangen werden
jedoch die Stellungnahme des Entwurfes

^ . einzelnen , von der Oeffentlichkeit besonders
te, ' besprochenen Delikten und weiterhin die
Ij

u '
chaltung einiger dem geltenden Recht völ -

8 Unbekannter Strafandrohungen .
£

*• Sur Stärkung des Rückhaltes der staatlichen
rgane wird der Tatbestand des Widerstandes

Hut 2, ^ e Staatsgewalt von der Beschränkung
» i Bollstreckungsbeamte losgelöst und auf alle
tz^ wte ausgedehnt ^ die Hervorhebung von

und Jagdbeamten wurde fallen gelassen,
sli« dem Gebiet der Nötigung und Erpres -

werden die gewerblichen Lohnkämpfe
h ^

' ^ iks ) ausgeschieden , da sie im Zusammen -
fohl? mit dem geplanten neuen Arbeitsrecht be -

"ers geregelt werden sollen,
ier den Diebstahl ist hervorzuheben , daß
len , " tourf es ermöglicht , in geeigneten Fäl -
» xŝ oiglich Geldstrafe zu verhängen . Am Tat -
j>er

" d selbst ist neu . daß auch Zueignungsabsicht
strg.weggenommeuen Sache an Dritte zur Be -

^
'ung wegen Diebstahls genügen soll .

^ «ii «.̂
er ärztliche Eingriff ohne Willen des

» Na^ i > " wird nicht mehr als Körperverletzung
« lg f sondern ist als Sonderdelikt , nämlich
bq ,

' °^ en. eigenmächtige Heilbehandlung straf -
dem Arzte entweder bekannt war oder

^ iqm « 8cra >c Hc unbekannt blieb , daß der
5

*e in den Eingriff nicht einwilligt .
tiottSpf vom Vorentwurf und vom Kommis -
ftiib

' Utwuif vorgesehene Sonderstellung der
Ent^ ,

" >.chen S ch lä g e r men su r e n hat der
bjzh ur ? igig fallen lassen und dieselben wie
Unterstellt Maßregeln gegen den Zweikampf

■* '«0« T^ k I „ i,d II in -)lr . 246 u . 248 dt « . K , 5 .
".

6. Eine Strafandrohung gegen Abtreibung
hat der Entwurf trotz der vielen inzwischen da-
gegen laut gewordenen Stimmen beibehalten ,
das Strafmaß allerdings von Zuchthaus auf
Gefängnisstrafe ohne Mindestgrenze herabge -
setzt . Ausdrücklich wird auch die Ankündigung
von Abtreibungsmitteln , selbst iy verschleierter
Form , unter Strafe gestellt . Es ist übrigens
anzunehmen , daß sich bei der Beratung des spä*
lernt Gesetzentwurfes im R e i ch s t a g e an diese
Bestimmungen und die nachstehend besprochene
Regelung der Sittlichkeitsverbrechen noch eine

lebhafte Debatte der Partei anschließen wird ,
die als Ergebnis vielleicht noch manche Abände -
rung mit sich bringen kann .

7. Unter den Sittlichkeitsverbrechen ist in
erster Linie hervorzuheben , daß auch nach dem
Entwurf ISIS ungeachtet der vielfachen und leb-
haften Gegenagitation der homosexuelle Ber -
kehr zwischen Männern ( § 175) strafbar bleibt .
Besondere Strase ist noch gegen die sogen . Strich -
jungen (männliche Prostitution ) vorgesehen , die
sich in der Absicht , aus dem Unzuchtsbetriebe ein
Gewerbe zu machen, zu der Tat anbieten oder

bereit erklären . — Das Feilbieten von Vörden -
gungsmitteln gegen Empfängnis und Ansteckung
von Geschlechtskrankheiten soll nicht mehr
grundscLtzlich bestraft werden , sondern nur noch
dann , wenn die Ankündigung , Anpreisung o . ä.
in unsittlicher oder unanständiger Weife ge -
schieht . — Einschneidender ist die Aenderung in
der Fassung des Begriffes der Wohnuugs -
kuppelei . Während die bisherige Praxis im
Anschluß au das Reichsgericht soweit ging , z . B .
einen Vermieter wegen ÄNPpelei zu bestrafen ,
wenn er eine Kündigung unterließ , obwohl er
wußte , daß in der Wohnung feines Mieters
Unzucht getrieben wird , soll nach dem Entwurf
ISIS das Gewahren von Wohnung an eine Frau ,
die das 18. Lebensjahr vollendet hat , nur noch
dann wegen Kuppelei bestraft werden , wenn da -
mit ein Ausbeuten der Frau oder ein Anwer -
ben oder Anhalten zur Unzucht verbunden ist .
— Bei der Verführung ist die Feststellung der
Uubescholtenheit in Wegfall gekommen .

9. Für den Ehebruch wurde die ergänzende
Bestimmung aufgenommen , daß von Strafe ab-
gesehen werden kann , wenn die häusliche Ge -
meinfchaft z . Zt . deS Ehebruchs aufgehoben war .

10. Der Abschnitt des geltenden Rechtes über
„Vergehen , welche sich auf die Religion be -
ziehen "

, ist unter Gleichstellung aller Religions -
gesellschaften nnter dem Titel : „Störung deS
religiösen Friedens und der Totenruhe " aus -
gebaut . U . a . wurde die ergänzende Besinn -
mung aufgenommen , daß nicht nur die Störung
des Gottesdienstes , sondern auch die Störung
oder Hinderung einer Bestattungsfeier unter
Strafe gestellt wird , unabhängig davon , ob sie
sich als religiöse Verrichtung darstellt oder an
einem zu religiöse » Verrichtungen bestimmten
Ort stattfindet .

Zum Schluß seien noch die wichtigsten der
ganz nenen Strafandrohungen hervorgehoben :

1 . Weitaus die größte praktische Bedeütnng
kommt hier der neuen Bestimmnng zu , daß in
Zukunft auch eine u n eidliche falsche Aussage
eines Zeugen - oder Sachverständigen vor einer
zur Abnabme von Eiden ^ ',stc!7idigen Behörde
mit Strafe bedroht wird . Ties geschieht beson-
ders mit Rücksicht anf die immer wieder gefor -
derle Einschränkung der Beeidigungen vor Ge-
richt , die sich auf diesem Wege nun ganz von
selbst einstellen wird .

2. Eine große Rolle wird in der Praxis an -
gesichts der vielen bei den Schöffengerichten an¬
hängigen Belcidigi '.ngsvcrfahren das neue sog .
Jndiskretionsdelikt spielen . Danach sollen auf
Strafantrag de ? Verletzten öffentliche Behaup -
tnngen oder Mitteilungen ehrenrühriger Tat -
kachen über Angelegenheiten des häuslichen oder
Familienleben eines anderen — im wesentlichen
Unterschied zur Beleidigung — bestraft werden ,
ohne daß eine Beweisaufnahme über die Wahr -
heit der Behauptung zulässig ist . Außerdem
bleibt es bei den allerdings etwas abgeänderten
Bestimmungen über Beleidigung , so daß es in
der Hand des Verletzten liegen wird , den einen
oder anderen Strafantrag zu stellen . Ist aber
einmal der neugeschaffene Strafantrag gestellt ,
so soll nicht mehr Bestrafung wegen Beleidigung
verlangt werden können . Der Entwurf kennt
hier übrigen ? ebensowenig mebr als bei der
Körperverletzung ein selbständiges Straf -
antragsrecht des Ehemannes .

In diesem selben Abschnitt über „Verletzung
fremder Geheimuisse " findet sich auch weiter die
Neuerung , daß jede unbefugte Oeffuung des
Verschlusses , unter dem ein Schriftstück aufbe -
wahrt wird , der unbefugten Brieföffnung gleich-
gestellt wird .

S . Allgemeinem Interesse wird ein neuer Pa -
ragraph : . .Täuschung von Prüfungsbehörden "
begegnen . Hoffentlich vermag mit dieser Bc -
stimmung insbefonders dem nach dem Krieg
emporgeblühten Unwesen der geschäftsmäßigen
Anfertigung von fremden Prüfungsarbeiten
(z. B . für Diplom - und Doktorexamina ) mir -
kuugsvoll begegnet werden .

4. Ohne Rücksicht auf etwaiges öffentliches
Nergenas soll in Zukunft als „Tierquälerei "
jederlei boshaftes Quälen und rohes Mißhan¬
deln von Tieren bestraft iverden — ausgenom¬
men in Fällen wissenschaftlicher oder religiöser
Beweggründe .

V. Im Anschluß au die in Preußen schon gel -
tende Bestimmung wurde eine Strafvorfchrift
gegen das Abhalten vom Bieten bei Zwangs -
Versteigerungen aufgenommen ^

Ein weiteres Eingehen aus Eiuzelheite -« des
Besonderen Teiles des Entwurfes würde hier
zu weit führen . Mit der vorangegangenen
Darstellung sollte ja nur erstreb ! werden , der
breiteren Oeffentlichkeit die Möglichkeit zn
geben , zu den wesentlichsten der vom Entwurf
1919 vorgeschlagenen Reformen Stellung zu
nehmen . Der Reichsjustizminister hat inzwi -
scheu bestimmt , daß für die Abgabe der Aeuße -
ruugen der einzelnen Länder , die Gegenvor -
schlage aus juristischen Kreisen und die Stim -
men der Oeffentlichkeit und Tagespresse eine
Frist bis zum 1 . November d . I . zur Verfügung
gestellt wird . Tarau anschließend soll dann un --

N WWW MW
Berlin , g . Sept . Trotzdem über die VerHand -

lungen der R e i ch s r e g i e r u n g mit der
b a y e r i s ch e n D e l e g a t i on vorläufig streng -
stes Stillschweigen gewahrt wird , glaubt der
„Verl . Lok . -Anz ." auf Gruud zuverlässiger In -
formatiouen andeuten zu können , daß der bayo-
rifchen Regierung sür den Verzicht anf den Be -
lagerungszustand hinreichende Garan¬
tien gegeben worden sind. Man werde künf -
tig , wie es in der Meldung des Blattes weiter
heißt , bei allen von der Berliner Zentrale aus
sich anch über Bayeru erstreckenden Maßnahmen
rechtzeitig mit der bayerischen Regierung Füh -
lnng nehmen . Ueberbaupt wird Bayern in ak -
hielten Verwaltungsangclcgcnhcitcu wie z . B .
die Pressefreiheit usw . in seiner staats -
hoheitlichen Stellung weitgehend r e s p e k -
t i e r t werden .

Berlin , 9. Sept . Die . .Vossische Zeitung " mel -
det aus München unverbindlich über die Umrisse
der Einignngsformel : Bayern erkennt die Maß -
nahmen der Reichsregierung zur Sicherung der
demokratischen Ziepublik grundsÄtzlich an . Der
Ausnahmezustand in Bayern wird den für das
Reich geltenden Verordnungen nach Möglichkeit
angeglichen . Die bayerische Regierung erhält
das ausschließliche Vollzugsrecht sstr . diese Be¬
stimmungen . Sie gcht die Versicherung , haß alle
Ausnahmebestimmungen gleichmäßig und ohne
Parteirücksichten gehandhabt werden . Der b a n e-
rische AuSnahmezu stand wird unter
Einhaltung kurz« Fristen abgebaut .

Die „Freiheit " erklärt , daß eine Einverständ -
niSerklärung der U . S . P , zu dem Komp -omiß
mit Bayern nicht vorliegt . Die Vertreter der
Partei hätten an den Bestimmungen die schärfste
Kritik geübt und rasche gesetzgeberische Maß -
nahmen zum Schutze der Republik verlangt .

Die „Germania " sagt bei der Besprechung der
Berlin -Münchener Verhandlungen : Die R .' ichs-
regierung gibt gejne , was die Bayern brauchen ,
um sich in der Welt als Bauern ausw - istn zu
können . Nur darf dabei die einheitliche und
feste Führung des Reiches nicht behindert wer -
den. Es liegt jetzt besonders bei der bayerischen
Regierung , wirklich gute Politik zu mach '.n . Die
Reichsregierung wird auf der betretenen Linie
unter allen Umständen durchbalten . Die Stel -
lung der Reichsregierung ist sehr fest. Ihre
Autorität im übrigen Süddeutschland ist so an -
erkannt , besonders der Reichskanzler genittzt ein
solches Vertrauen in den weitesten Kreisen , daß
es ausreicht , auck einen kleinen taye ' ifchen
Sturm zu bestehen. Wir wünschen einen so ' cheu
selbstredend nicht . Tie Entscheidung darüber liegt
in München .

Die Zeitung „Der Deutsche" vcrössent ' icht eine
große Reihe von Bersammlungsberichten von
Gruppen des Deutschen Gewerk 'chaftSb indes , die
alle getragen sind von dem ehrlichen Willen , dem
Ziele der Volksgemeinschaft opsermütig zn die«
nen , und die Steigerung der politischen Lelden -
schast ablehnen .

Bayerische Nervosität.
(Drahtmeldung uns . Münchener Berichterstatt .)
fr . München , g. Sept . Während der Konferenz

der Vertreter Bayerns mit der Reickzs Regierung
in Berlin hat eine , begreifliche Nervosität aller -
Hand Gerüchte in München verbreitet . Eine die-
ser Tendenznachrichten behauptete , zwischen dem
Ministerpräsideuten v . K ach r njtd dem Vorsitzen¬
den der Bayerischen Volkspartei , Geh .' lmrai
Held , hätten tiefgehende Meinungsverschieden -
heiten bestanden , die die Koalition gefährdeten
und nur durch das ganz persönliche Eingreifen
des Abg. Held beseitigt worden seien . Diese Nach»
richt wird jetzt von dem offiziellen Organ der
„Bayerischen VolkSpartei " als ein Glied des
großen politischen Unternehmens zur Erschütte¬
rung der Regierung v . Kahr bezeichnet. Dabei
wird die vollkommene Einigkeit zwischen v . Kahr
und dem Fraktionschef der Bayerischen Volks -
Partei Hervorge5>oben und festgestellt, taß das
enge Vertrauensverhältnis zwischen Bayerischer
Volkspartei und Ministerpräsident in keinem
Augenblick getrübt gewesen sei.

w . Berlin . 9. Sept . Unter den zahlreichen
unrichtigen Behauptungen , die von

Die heutige Rümmer

M ü n ch e u c r Blättern über die Reichs -
regierung aufgestellt werden , findet sich auch die
Mitteilung der „Münchener Neuesten Nachrich-
ten "

, daß der Reichsminister des Innern daran
arbeite , die Regierung Kahr zu beseitigen .
Sozialdeuiokratische Führer sollen in bayerischen
Kreisen unter Umgehung der bayerischen
Staatsregiernng über Angelegenheiten lokaler
Natur sich beschwerdeführend an die Reichsrc -
gierung gewandt haben . Dazu ist zu bemerken ,
daß nur in einem einzigen Fall von bayerischer
Seite an den Reichsminister des Innern heran -
getreten wurde , und betrifft dieser Fall das Kv -
burger Telegramm , das vom Reichsminister fo-
sort in korrektester Weise der bayerischen Re -
gierung bekannt gegeben wurde .
Die bayerische Delegation nach Münch ?« zunick'

gekehrt.
«Eigener Drahkberilbi .»

w . München . 9. Sept . Die bayerische
Delegation ist heute vormittag 11 Uhr von
Berlin zurückgekehrt . Sofort nach ihrem
Eintreffen haben der Abg . Held und Staats -
fekretär Schwei ? er dem inzwifä >en nach Mün¬
chen zurückgekehrten Ministerpräsidenten v o n
Kahr über die Verhandlungen in Berlin ein -
gehend Bericht erstattet .

ZaHsrischec Mmslerm !.
t. München , 9 . Sept . Heute nachmittag wird

der bayerische Ministerrat versammelt sein, und
am Samstag früh werden die Führer der Koa -
litionsparteien zusammentreten und später die
Fraktionen . Hierauf dürfte ein Ministerrat
stattfinden, ' die endgültige Entscheidung wird im
Ständigen Ausschuß fallen .

t . München , g . Sept . Das b a y c r i s ch c K o m-
p r o m i ß beruht auf der Basis , daß der Belage -
rungsznstand aufgehoben wird , aber die Reichs -
Verordnung vom 29. August ihres Charakters
gegen Rechts entkleidet wird . Der bayerische
Ministerrat wird erst heute nachmittag zusam -
mentreten . Die Ansicht geht in hiesige» politi -
schen Kreisen dahin , daß der Ministerrat ent -
sprechend seiner bisherigen Haltung und seiner
bisherigen Entschlüsse diesem Kompromiß seine
Zustimmung nicht geben könne .

Die HÄtung der bayerischen Demokraten .
(Drahtmeldung uns . Münchener Korrefp .)

fr . München , 9. Sept . Das führende demo-
kratische Blatt NordbayernS , der „Fränkische
Kurier " in Nürnberg , beantwortet den Kampf -
ruf der sozialistischen Funktionäre und deren
Drohung mit dem Generalstreik durch eine
Mahnung zur Vorbereitung einer Abwehr -
aktion und Bildung einer geschlossenen Ab-
wehrfront der an Zahl überwiegenden Ord -
nungsfreunde und durch den Ruf „Bürger
heraus !"

Die Forderungen der bayerische », Gewerkschaften .
t . Berli « . 9 . Sept . Der Allgemeine Deutsche

Gewerkschaftsbund setzte sich gestern von Berlin
aus mit den bayerischen Gewerkschaften in Ber -
bindnng , um sich über die Stimmung der organi -
sicrten bayerischen Arbeiter zu unterrichten . Die
bayerischen Gewerkschaften haben in ihrer letz-
ten Sitzung zwei Forderungen aufgestellt, ' sie
lauten : Aufhebung des Ausnahmezn -
st and es in Bayern , sowie Wahrung der
Reich Seinheit unter Sicherung der
Republik .

Auslöschung der Bundesstaaten ?
( 6ifl« n* r DraUbcricht .)

Berlin , 9 . Sept . Für einen N e i ch ö e i n -
h e i t s st a a t ist von einem Staatssekretär im
amtlichen Austrage ein Entwurf ausgearbeitet
worden, in dem die Bundesstaaten unter
Aufhebung ihrer Regierungen uud
Landtage in Be r w a .l t « n g s b e z i r k e
verwandelt worden sind, angeblich auf Verlan -
gen der Entente , nm Kosten im Juteresse der
sonst unmöglichen Reparationszahlungen zu
spare«.

( Eine Bestätigung der aufsehenerregenden
Meldung liegt einstweilen nicht vor . D . R .)

Llaklcs umfaßt 1ö Seite ».
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ter Berücksichtigung der gesamten Kritik in bc-
schleunigter Weise eine amtliche Regierungs -
vorläge ausgearbeitet werden , und der Mini -
sterialdirektor im Roichsjustizunuisterium und
Mitverfasser des Entwurfes 1919 , Dr . Bumke ,
hat mit Recht betont , daß die Grundlage sttr den
amtlichen Entwurf und damit für unser zukünf¬
tiges Deutsches Strafrecht um so sicherer wird ,
je besser diese Frist genutzt wird . A. F . W.

Aus dem Völkerbund.
Die Weltlage.

( Eisewer Drah»bericht.>
w . Geuf , 9 . Sept . Auch die heutige Sitzung der

Bölkorbundsverfammlung war der Aussprache
über den Bericht des Völkerbundsrats gewid -
met . Von den neun eingetragenen Rednern ka-
men drei zu Wort .

Lafontaine entwarf ein eindrucksvolles
Bild der schwierigen Weltlage . Das Elend sei
groß , seine Lösung noch nicht gesunden . Sechs
Millionen Arbeitslose in den Vereinigten Stcm -
ten . 30 Millionen Hungernde in Rußland , ein
hilfesuchendes Georgien , Griechen und Türken
morden sich, ohne daß Hie Welt den Mut habe ,
einzugreifen . Alle Handelsbeziehungen sind ge -
stört und gehindert . Der vergangene Krieg sei
schon furchtbar gewesen , unendlich furchtbarer
würde ein künftiger Krieg sein . Es müsse über -
all in der Welt ein so gewaltiger Protest gegen
einen Krieg hervorgerufen werde « , daß der Wille
entstehe , dem Schrecken der Kriege ein Ende zu
machen . Der Redner setzte sich dafür ein , daß die
Kriegsschulden vom Völkerbund
übernommen würden und baß die Zoll -
schranken unter den Völkern fielen , ein Plan ,
den man noch für einen Traum halte , den er aber
dem Albbruck vorziehe , der sonst auf der Welt
lagern werde . Der nationale Egoismus
sei gegenwärtig auf seinem Höhepunkt au -
gekommen .

Nansen trat für eine öffentliche De -
plomatte ein und behandelte in der Haupt -
fache eingehend das russische Problem . Man
vergesse viel zu sehr , daß Europa nicht ohne
Rußland leben könne . Ein ungeheures Elend
herrsche dort . Für Mensche und Vieh gebe es
täglich nur Pfund Getreide . Großartiges sei
bereits geleistet worden . Noch viel größeres
müsse aber getan werden , um annähernd 80 Mil -
lionen Menschen vor dem sicheren Tode zu ret -
ten . Der Sowjetregiernng müsse man
Vertrauen schenken. S >e werde die Vertei -
lung der gesamten Mittel gerecht vornehmen ,
wie sie auch bisher stets ihre eingegangenen Ver -
pflichtungen strengstens und genau erfüllt habe .
Trotz dos Kriegszustandes habe die Sowjetregie -
5ung den Abmachnngeu wegen des Heimtrans -
portes der Kriegsgefangenen Folge gegeben .
Wöchentlich sollten 4000 Kriegsgefangene heim -
rransportiert werden , es seien aber oft weit über
4000 wöchentlich heimbefördert worden . Ueber
60 000 Ausrüstungen seien für die Gefangenen
in Rußland geliefert worden und man habe fest -
stellen können , daß diese 60 000 Ausrüstungen
auch allen denen zugekommen seien , für die sie
bestimmt waren . Nansen begrüßte es , daß schon
zahlreiche Länder auf den Hilferuf Rußlands
geantwortet hätten , unter ihnen D e n t s ch l a ud ,
Schweden , Norwegen , Dänemark usw . Rußland
sei noch immer reich. Nach dem Kriege mit Ja -
pan hätten drei gute Ernten genügt , um es wie -
der hoch zu bringen . Ausreichende Mittel müß -
ten zur Verfügung gestellt werden . Nansens
Erklärungen machten t i e s e n E i n d r u ck auf
die Versammlung und die Tribüne .

Schließlich sprach noch der persische Dele -
gierte Cokah - el - Dauleh , der den Völker -
buud aufforderte , im g r i e ch i f ch - t ü r k i f ch en
Kriege seine Vermittlung anzubieten . Er
hofft , daß die Aufnahme neuer Staaten baldigst
geregelt und daß die oberfchlefifche Frage
gerecht gelöst werden würde .

Der Präsident schloß die Sitzung mit der Mit -
teilung , daß die Wahl der Richter für den inter -
nationalen Gerichtshof am kommenden Mitt¬

woch stattfinden werde und daß das Protokoll
des internationalen Gerichtshofes nunmehr auch
durch Venezuela ratisiziert worden sei .
Verhandlnngsgegenständc für die nächste Oberste

Ratssitzung.
t. Paris , 9. Sept . Zu der Information über

die Einberufung des Obersten Rates für
Mitte Oktober können wir feststellen, daß
die Pariser Presse beginnt , sich mit dieser Mög -
lichkeit zu befassen. Der „Jntranfigeant " wirst
gestern abend die Fragen aus , die ein solcher
Oberster Rat zu lösen haben würde . An erster
Stelle wird natürlich die O r i en t s r a g e ge -
nannt , dann werden ausgezählt die russische
Frage , die Frage der Kriegsverbrecher ,
die österreichische Frage und endlich die
wirtschaftlichen Sanktionen . Man
erinnert , daß der Oberste Rat beschlossen hatte ,
daß wenn Deutschland noch vor dem 31 . August
seine Verpflichtungen erfüllt , die Zollgrenze am
15. September aufgehoben werden soll. Deutsch-
land hat diese Zahlungen geleistet , infolge -
dessen erwartet man hier , daß die Zoll -
grenze in acht Tagen verschwinden
wirb .

Abwehr gegen jeden kommenden Krieg.
w . London , 9 . Sept . Auf dem Gewerkschafts -

kougreß in Cardiff erklärte der Präsident
der Bergleute S m i l l i e . die Lösung des Ab-
rüstungsproblems hänge von der internatio -
nalen Einigkeit der Arbeiter ab und davon , ob
ihr erbitterter Kampf hart genug sei . um sie
gegen ihre Regierung mißtrauisch zu machen.
Die Gewerkschaft der Bergarbeiter
hat beschlossen , im Fall des drohenden inter -
nationalen Krieges die Bergarbeiter aller Na -
tionen zu einer Konferenz zusammenzurufen ,
um eine sofortige Stillegung der Arbeit aller
Bergarbeiter zu erreichen . Diese Entschließung
sei mit überwältigender Mehrheit angenommen
worden .
Austritt der südamerikanischen Staaten aus dem

Völkerbund ?
t . Paris , 9 . Sept . Aus Buenos Aires wird

der „Chicago Tribüne " telegraphiert : Es gilt
als gewiß , daß die Ablehnung des argen -
tinischen Antrags zur Abänderung der Völ -
kerbundsakte wahrscheinlich den Austritt öer
südamerikanischen Staaten aus dem Völkerbund
zur Folge haben würde . Besonders die Zurück -
ziehnng Chiles wird als durchaus wahr -
scheinlich betrachtet .

Die ZNandatsftage.
w . Genf , 9. Sept . Auf Antrag des Präsidenten

der Völkerbundsversammlung beschloß diese in
ihrer heutigen Sitzung , die Motion C e c i l s
über die Mandatsfrage einer Kommission zu
unterbreiten und bis zur Erledigung durch die
Kommission die Behandlung der Mandatsfrage
zu verschieben . Die Motion hat folgenden
Wortlaut : Die Versammlung bedauert die
Verzögerung , die bisher die Mandatssrage
erlitten hat . Sie erkennt an , daß der Rat nicht
die Verantwortung dafür trägt , und verleiht der
Meinung Ausdruck , daß es angebracht wäre ,
sofort an die definitive Regelung der Man -
date a und b heranzugehen .

Abbau der japanischen Alotte.
London. 9. Sept . Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph " aus Tokio planen die
Flottenbaufachverständigen die Herabsetzung des
Flottenprogramms aus 8 Schlachtschiffe und 6
Schlachtkreuzer . Dies wird als Mindestgrenze
für die Sicherheit des japanischen Reiches an -
gegeben . Vorbedingung für diese Herabsetzung
sei . daß Großbritannien und die Bereinigten
Staaten den gleichen Verminderungen ihrer
Flottenrüstungen zustimmten .

Das Blatt „Ashai" meldet , daß die japanische
Marinedelegation auf der Abschaffung aller Be -
festigungen auf den Südseeinseln bestehen und
vorschlagen würde , daß die Bereinigten Staaten
ihr augenblickliches , über drei Jahre verteiltes
Flottenprogramm suspendieren .

w . Genf . 9 . Sept . Das Abkommen zur Rege -
lung der Wilnaer Frage , das Hymans -
Belgien den beiden Delegationen zugestellt hat ,
betrifft Abschluß eines Bündnisses mit gemein¬

samer Außenpolitik und militärischen Konven -
tionen , die im Ernstfalle gewisse litauische Trup -
ven zur Verfügung Polens stellen . Die langen ,
bisher vergeblichen Versuche des Völkerbundes ,
eine Einigung zwischen Litauen und Polen in
der Wilnaer Frage zustande zu bringen , sind
in eine neue Phase eingetreten . Der neue Ent -
wnrs Hymans zur Regelung des polnisch-
litauischen Konfliktes sieht drei Teile vor . Die
neuen Grenzen sollen im allgemeinen der
C u r z o u - Linie entsprechen . Das Wilnaer
Gebiet bildet nach dem Entwurf einen selbuän -
digen Kanton im litauischen Staat . Die Wil -
naer Truppen , die nur im Kriegsfalle ihre
Rekrutierungszone verlassen können und der
Wilnaer Zentralregierung unterstehen , dürfen
sich nnr aus dem Wilnaer Gebiet rekrutieren .
Die offizielle Sprache im gesamten litauischen
Staat soll polnisch und litauisch sein . Die aus -
wärtigen Angelegenheiten sollen von Delegier -
ten erledigt werden , die beide Staaten ernen -
nen . Im Falle von Meinungsverschiedenheiten
soll der V ö l k e r b u n d s r a t entscheiden .
Das Wirtschaftsabkommen fußt auf dem Grund -
satz der gegenseitigen freien Wareneinfuhr und
sieht auch ein neues Müuzwesen vor . Litauen
gewährt Polen freien Zutritt zum Meer und
freie Durchfuhr . Was Memel betrifft , so soll
eine Einigung erstrebt werden , die Litauen die
Staatsoberhoheit gewährt . Polen aber jeder -
zeit die Benutzung des Hafens und jede Art von
Transporten , auch militärischer , garantiert .
Man erfährt , daß die Vertreter der polnischen
und litauischen Delegation in den letzten Ta -
gen einen regen Notenwechsel über dieses Ab-
kommen mit ihren Regierungen gehabt haben .

In einer Erklärung zum Stand der litauisch -
polnischen Angelegenheit sagte heute das Mit -
glied der politischen Abteilung , Peter Denis ,
zu Vertretern der Presse : Bei der Verwendung
des statistischen Kartenmaterials für die Unter -
fuchuug der strittigen Fragen habe sich heraus -
gestellt , daß das deutsche Kartenmate -
r i a l das gründlichste und brauchbar st e
sei . Trotz des Einwandes eines Pressevertre -
ters , daß auf polnischer Seite Mißtrauen gegen
das deutsche statistische und Kartenmaterial be -
stehe , beharrte Denis auf feiner Meinung .

Französische Verdächtigungen.
Paris , 9 . Sept . Zu der Finanzlage Deutsch-

lands schreibt der Figaro : Dr . WirtH hat in
einer ^ Unterredung mit dem Redakteur der
„Daily Mail " verschiedene Gründe für den Nie -
dergang der Mark angegeben : Kauf ausländi -
scher Werte , Erhöhung der Besoldung der Be -
amten . Spekulationsmanöver ausländischer
Spekulanten , die aus den Besorgnissen der deut -
schen Regierung Nutzen ziehen . Ist dies ein
allzu kühnes Urteil , wenn man behauptet , daß
zu allen diesen Gründen noch der Wunsch
Deutschlands hinzukomme , sich sobald wie
möglich in der Unfähigkeit zu befinden , se-i-
nen Verpflichtungen nachzukommen

Oesterreich und der ungarische Einsall.
w . Wie « , 9. Sept . Zur Sicherung von M a t -

tersdorf , das von der österreichischen Gen -
darmerie gehalten wird sind die entsprechen -
den Maßnahmen getroffen worden . Nach hier
vorliegenden Nachrichten ist bei den ungarischen
Abteilungen etne Bewegung von Süden nach
Norden zu bemerken .

Nach einer amtlichen Meldung haben infolge
der durch das Zurückgehen der Gendarmerie im
Räume von Agendorf entstandenen Lage die
im Grenzschutz stehenden Kräfte des Bundes -
Heeres den Raum von Wiener -Neustadt ge-
sichert .

Wien , 9 . Sept . Die Aufregung in Wiener -
Neustadt ist außerordentlich groß . Die Ar -
beiterschast verlangt die B e w a f f n u ug der
Zivilbevölkerung und ruft gegen
Hort hy -Ungarn zum Widerstände auf .
Sämtliche in Wiener -Neustadt liegende Reichs -
wehr wnrde zum Schutze der Grenze abge-
schickt ; auch Artillerie der Reichswehr mit
schwerem Geschütze ist an die Grenze abge-
gangen . Um H10 Uhr vormittags konnte man
in Wiener -Neustadt deutlich Kanonendonner

hören . Nach abends eingelangten Nachrichten
soll sich Mittersdorf doch noch in österreichischen
Händen befinden . Die Landesregierung ist aber
tatsächlich nach Wiener -Neustadt zurückgegangen -

w . Wien , 9 . Sept . Dem österreichischen Ge-
sandten in Paris ist die entschiedene Versiche¬
rung gegeben worden , daß der Friedens ^
vertrag durchgeführt werden müsse und au«
durchgeführt werde .

*
Die Politische Korrespondenz schreibt :

Ententemächte haben der ö st e r r e i ch >*
Ich e n Regierung neuerdings versichert , daß die
von Oesterreich in öer westungarischen Frage
eingenommene Haltung ihre volle Zustim "
m u n g findet . Die österreichische Regierung
hat nunmehr die interalliierte GeneralkoM '
Mission in Oedenburg benachrichtigt , daß fi c '
wenn den gegenwärtigen Zuständen im Burgen -
lande nicht baldigst ein Ende bereitet werde-
die Gendarmerie zurückziehen will , weil sie nicht
gewillt sei , das Leben dieser zur friedlichen Be¬
setzung ins Land berufeneu Sicherheitsbeamten
weiter aufs Spiel zu setzen .

England und die irische Frage.
Die Antwort an de valera .

Loudou. 9. Sept . (Reuter .) In der Antwort
Englands auf den Brief de Valeras vovi
30. August , der die britischen Vorschläge ablehnt ,
heißt es : „England kann nicht als praktische
Grundlage einer Konferenz die Anwendung de»
Grundsatzes : Regierungen mit Zustimmung der
Regierten , annehmen , die England allen Forde -
rungeu ausliefern würde , die die Sinnseincr
unterbreiten könnten bis zu dem Grad , daß ?c
etne die Krone verwerfende Republik ettiw
ten würden . De Valera müsse sich darüber klar
sein , daß eine Konferenz auf solcher Grundlos
unmöglich sei . Sie würde , den Bau jedes dem ? '
kratischeu Regimes untergraben und die Zivi " '
sation wieder zurückwerfen in die Zeit
Ständeherrschaft . Die Regierung kann niw '
glauben , daß die Iren an der Zurückweisung
ihrer Borschläge ohne Prüfung in einer KoN -
ferenz bestehen werden . Wenn sie ablehnt , e >n
Abkommen zu erörtern , das Irland volle 3^ '!
heit der nationalen Entwicklung innerhalb &c8
Imperiums gebe , so könne das nur bedeuten-
daß die Iren ihre Ergebenheit gegen die Kro » '
und ihre Mitgliedschaft am britischen Reiche
neinen . Wenn ein solcher Schluß aus ihrem
halten gezogen werden könne , so könne d » r«
eine weitere Erörterung kein nützlicher 3 ® ,erreicht werden . Wenn sich das Kabinett in
Schlußfolgerung täusche und der irische Vonvuu
gegen die britischen Vorschläge dahin ginge ,
die Regierung Irland weniger biete als die » o?
der Regierung gekennzeichnete Freiheit , so kön»
die Konferenz diese Vorwürfe prüfen . Die
gierung verlange eine endgültige Antiv ^
ob die Iren bereit seien , in eine Bcsprcchn"°
einzutreten , um darüber klar zu werden , wie i>,c
Vereinigung Irlands mit dem britischen Jnip "
rium am besten mit den nationalistischen
rationen in Einklang gebracht werden könntt'" '
Die Note schlägt darum vor . daß die Käufers
am 20. September in Jnverneß zusamt "
treten soll.

e . London, 9 . Sept . Lloyd George hat
ein Telegramm , das ihm wegen der trii ® M
Frage vom Kongreß der Trade Unious gesa >' °,
wurde , folgende Antwort gegeben : „Die Rel!^
rung und unser Land sind bemüht , Blutve >
g ießen und Bürgerkrieg zu p e r nt e 1 '
d e n .

"
London, 9. Sept . „Eveuing Standard " zui ^

herrscht in bestunterrichteten Kreisen die Äitfl®

jintl alle Hautunreinigkeiten n Hautausschläge, wie M''"
• • •er. BlUtcben usw . durch Ugu Gebrauch d . allein echte0

ÄedttfUDsioyhröef «l -ifebp®
tr. Berfaum5 Co, RadebraL Überall zu bal*0.

Theater und Alufik.
Mitteilung des Landestheaters . Da die Auf-

führung des „Don Carlos " heute abend wegen
ihrer langen Dauer bereits um 5 % Uhr
pünktlich beginnen mnß , werden die Thea-
terbefncher gebeten , rechtzeitig zu erscheinen.

Mannheimer Nationaltheater . Als erste
Opernueuheit der am 1. September begonnenen
Spielzeit bescherte uns Intendant Dr . Kraetzer
Hektor Berlioz ' komische Oper „Beatrice und
Benedikt ". Das Werk wurde vor Iahren schon
einmal geboten , und zwar am 2 . Mai 1900 durch
das Karlsruher Ensemble in einem Austausch -
Gastspiel , mit Felix Mottl am Dirigentenpult .
Von den dramatischen Hauptwerken „Benvennto
Cellini "

. „Die Trojaner "
. „Beatrice und Bene¬

dikt" dürfte letzteres das Beliebteste des genta -
len Franzosen sein . „Benvennto Cellini " konnte ,
ebenso wie „Die Trojaner " keinen rechten Fuß
auf dem Operuspielplau fassen. „Beatrice und
Benedikt " erlebte ihre Erstausführuna im Au -
gust 1862 in Baden -Baden . Berlioz hat in der
Musik dazu — der Handlung liegt Shakespeares
„Viel Lärm um nichts " zugrunde — aufs neue
bewiesen , wie feinsinnig er die Orchestertnstrn -
mente dem Charakter der Handlung anzupassen
weiß . Schon in der Ouvertüre glänzt und
gleißt es in prächtigem Farbenspiele . Sie ist
eine Glanznummer , der man auch im Konzert-
saale gerne begegnet . Im übrigen zeigt das
Sujet die alte , auf Ensemblestücke, Arien .
Duette , Terzette und Dialoge ausgebaute Form .
Die Ausführung , in Szene gesetzt vom Inten -
danten , musikalisch geleitet von Felix Lederer ,
war mustergültig und fand lebhaften Beifall .

Marie Mack FrieS .
Aufführung von A . v . Freydorf . Aus Span -

genberg in Hessen bei Kassel wird uns geschrieben:
Am Sonntag , den 21 . August , sand das Sanges -
spiel „Die Liebesauelle von Spangenbcrg " von
Alberta v. Freydors mit einer Festausführung ihr
Ende . Der Inhalt der »Liebesquelle " bildet die

Sage von Else und Kuno . Alberta v . Freydorf
hat sie in ein poetisches Gewand gekleidet . Die
einfache, tiefsinnige , zu Herzen gehende Sprache
der Dichtung mußte den Hörer erfassen . Ihre
musikalische Gestaltung hat das Spiel von Karl
Göpsart , derzeit Kapellmeister in Weimar , er -
halten . Er hat es trefflich verstanden , in seinen
Gesängen den Volkston zu treffen . Besonders
gut muß auch die Auswahl der Solisten genannt
werden , Künstler , die sich aus Kassel für den guten
Zweck zur Verfügung gestellt hatten . Die greise
Dichterin wurde stürmisch gerufen ? sie dankte und
trug das ergreifende Gedicht „An die deutsche
Sprache " von Felix Dahn vor . Namens der Stadt
dankte der Bürgermeister der Dichterin und und-
mete ihr als sichtbares Zeichen eine Federzeich-
uuug des Bürgerbrunnens am Burgweg , der noch
aus dem 13. Jahrhundert stammt .

st. Besteuerung ausländischer Bühnenwerke
verlangt Paul Schnlze -Berghof in der Zeit -
schrist „Der geistige Arbeiter " . Er weist darauf
bin , daß deutsche Kunst heute nicht einmal , son-
dern zwei - und dreifach besteuert wird : im
Schaffenden mit der Umsatzsteuer , Im Buch- und
Kunsthandel desgleichen und von dem Empsan -
genden und Genießenden durch die Berguü -
gungs - und Luxussteuern . Demgegenüber sollte
es nur gerecht erscheinen , wenn die Bühnen -
werke des Auslandes mit einer besonderen
Steuer belegt werden . Sie soll keine wahrhaft
bedeutenden Kunstwerke des Auslandes treffen ,
wohl aber ganz mittelmäßige und minderwertige
Bühnenschriftsteller , die immer nur das deutsche
Geld geschätzt haben und zu schätzen wußten . Die
Steuer muß so gestaltet werden , daß sie sowohl
in Form eines Staats - und Gemeindegewinns
die Bühnen selbst trifft , als auch in Form der
Theatersteuer des Publikums , das jene aus -
ländische Kunst sucht und nicht entbehren kann .
Welche Dramen als Kuustschöpsung und Mensch-
heitsgut von der Steuer frei bleiben sollen , bar -
über mnß ein nationaler Kunstrat entscheiden,
der ähnlich wie der Reichskulturrat ins Leben
zu rufen wäre . „Auf deutschen Bübnen ehren¬

halber zugelassen und ausgeführt zu werden ,
muß für den Ausländer eine Auszeichnung sein :
die Durchschuittsgeister und Modegröben aber
sollen vor den Türen bleiben oder zahlen und
zollen , wie wir es mit unseren deutschen Waren
müssen .

" Der Plan hat manches für sich, es
ist aber zu befürchten , daß er an der Unmög -
lichkeit scheitern wird , einen „nationalen Kunst -
rat " zu schassen , der es allen recht macht.

Runst unö Wissenschaft.
Kunstverein.

Etwa ein halbes Hundert Namen sind an der
diesmaligen Ausstellung beteiligt , aber es sind
nur zwei Richtungen vertreten : die altmodische
und die neumodische . Die neumodische ist aber
auch schon etwas veraltet : sie bringt Werke , die
etwa um 1914 oder 1917 herum gemalt sind.
Das genügt in unserer schnellebigen Zeit , um
schon nicht mehr modern zu sein . Die Fehler
und Gewolltheiten der Richtungen drängen sich
naturgemäß jetzt, wo man diesen Dingen kühler
gegenübersteht , schärfer auf , zumal bei denen ,
die dem früheren Malwesen einmal den Krieg
erklärten und alles auf den Kopf stellten , bloß
um zu widersprechen und etwas Neues zu ver -
suchen . Man wird schließlich von den Pro -
grammen absehen müssen und die einzelnen
Persönlichkeiten prüfen . Da zeigen sich denn da
und dort , rechts und links , gewisse Schönheiten
in Gestaltung . Vortrag , Farbe und innerer Aus -
spräche. Von E . A . Weber sei etwa der Berg -
see genannt , oder von der begabten Kasia von
Szadurska das romantisch empfundene
Droste -Haus oder das ausgezeichnete Bildnis
Mauthuers . Auch W . Hall er ist mit einem
meistermäßigen Porträt und einer Landschaft
bei Tauwetter ansprechend vertreten . Eberz ,
der zu den beachtenswerten Expressionisten ge -
hört , ist durch einen Christus und ein Gloxi -
nien - Stilleben ( beide von 1917 ) gut charakteri -
siert : er zeigt aber noch eine Reihe anderer Ar -
beiten . — München und Dresden zeigen aller -

Hand Beispiele von Großstadt -Malerei , wahres
die Kollektion von oberbadischen Künstlern 'U
schöne Bodenständigkeit andeutet . So
Dieter , dessen Mondnacht am Bodensee
mnngsvoll wirkt . — H ö l z e l s Dachauer ™
Landschaft , ein gröberer und temperan ' e
vollerer Dill , stammt aus dem Jahr 1902.

Bei der Graphik zeigt I . S ch r o e d e ^
Schonender » feine Radierungen , R . G rJ
mann nervöse Zeichnungen , die etwas an
ein erinnern : Kubin einen Werwols , wie ' .
nur dieser schwermütige phantastische K»nn
fertig bringt . — In den farbigen Pbanta '
von H . Franke steckt , unbewußt und am - ^
fälligkeiten angelegt , auch etwas vom ProhAhe -
des Expressionismus , dessen Unrast und
tik in der ganzen Ausstellung vorherrscht .

W. <?. 5

Hochschulnachrichtcn . Der Ordinarius der {JI
tionalökonomie an der Technischen Hochswl " >,cl
Karlsruhe , Dr. pol. et jur. Alexa '"
Hoffmann , hat einen Ruf an die U«> jl
sität Leipzig auf den neubegründeten

Ob-"
für Privatwirtschaftslehre erhalten .

Technische Hochschule zu Karlsruhe . JiTifi
ingenieur Dipl . -Jng . Wilhelm Spannjj 0 , pt
München hat einen Ruf auf die neue jp *
für Wasserkraftmaschinen an der Technischen -

schule Karlsruhe erhalten . ^
Vom Badischen Ministerium des Innern ' „

für die Kommission zur Prüfung set
Nahrungsmittelchemikern zwlic
Technischen Hochschule für das Ppfun » -

^ ,, :
1921/22 ernannt worden : zum Borns « it <
Ministerialrat Rein im Ministerium des fjir
nern . Zu Mitgliedern : der Vorprüfung - ^ .
Chemie : Prof . Dr . Bredig , für Botanik -
Hofrat Prof . Dr . Klein , für Physik : 5" " ie -
Dr . Gaede : der Hauptprüfung : für
Prof . Dr . Bredig . für Botanik : Geh . ^ <!*'
Prof . Dr . Klein , für Nahrungsmittel "

suchung : Regierungsrat Prof . Rupp .
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^ schlage durch de Valera und durch den Eire -
°nn unwahrscheinlich sei . Es werde für"rt wahrscheinlich gehalten , daß eine neue Zu -
Mmenkuuft deS Kabinetts in Iuverueß in zwei
^ °chen stattfinden werde , ganz unabhängig da-

gh die Sinnseiner die Einladung zur Kon-
^ enz am 20 . September in Inverneß anneh¬
men oder nicht. Wenn eine Konferenz stattfin¬
det. so wird sie wahrscheinlich nur von einigen
??rtretern beider Parteien geführt werden , auf -

der Iiegierung vermutlich von den jetzt in ^Schottland befindlichen Ministern .
Arbeitslosenkundgcbungen in Liverpool.

. . to . London , 9. Sept . In Liverpool haben
^ Arbeitslosen ihre Kundgebungen fortgesetzt .
UUQ Personen durchzogen die Stadt . Zu Zwi -
Unfällen ist es nicht gekommen . In D u n d e e

in der letzten Nacht von den Arbeitslosen^ ige Schaufenster erbrochen und einige Läden
^plündert worden . Es wurden Verhaftungen^ genommen .

Die Washingtoner Konferenz.
> k. London , 9. Sept . Die ,^Times " melden ,

vorbereitende Unterredungen
füglich öer Washingtoner Konferenz sehr bald
J1 London stattfinden werden . Ermähnt wur -

die Fragen der Abrüstung , des Stillen
. ieans und das Programm der VerHand -
^ "gen in Washington . Die „Stintes " sagen
tpl ' rocr öie Initiative zu diesen Unter -
Hungen gegeben hat , noch wer die Vertreter
jj

* Nächte sind, die an ihnen teilnehmen wer -

jön der gestrigen Sitzung des Kongresses der
lade Unions wurde die Frage der Arbeiter -

, " retung bei der A b r ü st u n g s k o n f e -
in Washington erörtert . Der Kongreß

den Wunsch ausgedrückt , daß die Arbeiter -
Met Großbritanniens auf dieser Konferenz

/ Preten sei. Dtt Eisenbahnerführer I . H.
J ' ntaä hat gegen die vor kurzem beschlösse-
^ Schisfsbauten Stellung genommen . Er
J ' e -* Um nach Washington mit reinen Händen
^ . Sehcn , müsse man verzichten , neue Kriegs -
»? / >e zu bauen . Ein Delegierter bekämpfte
t,

tct großem Lärm den Vorschlag , einen Ver -
nach Washington zu senden . Er rief :

Mch wenn wir alle unsere Führer nach Wa -
^ ngton senden würden , würde das nichts"lchen .

"
„Morning Post " meldet aus Nenyork ,

ii» ,
ö*e Vereinigten Naaten aus Rücksicht auf

Alliierten auf den Plan , zuerst in
L . n don di e Probleme zu prüfen , die
Jr< der Washingtoner Konferenz besprochen" den sollen , verzichtet haben .

* Jje *
Rücktritt des polnischen Kabinett« ?

«Eigener DrabtberiM .!
Paris . 9. Sept . Wie der „Temps " ans

Erschau meldet , sind die Führer der
^ lchstagsparteien gestern abend zusam-
«.gekommen und haben die Absenduirg eines
^

'kses an den Ministerpräsidenten Witos be-
^ °ssen , in dem sie den Beschluß gutheißen , dem
^ atsoberhaupt die G e sa m tde m i s s i o n des
^ binetts zu unterbreiten . Es ist daher
Arsche jnlich, daß das ganze Kabinett am Frei -
J zurücktreten wird . Aber man glaubt , daß
schall Pilfndski die Demission nicht an -
ĥ wen wird . Die Parteiführerversammlung
^ . außerdem beschlossen , den Reichstag zu einer
j.

°irordenllichen Sitzung am 13 . September ein -
Trusen .

Die Furcht vor den Habsburger«.
^ Genf , 9 . Sept . Wie Havas meldet, wird der
j^ ag Ungarns auf Zulassung zum Völker -
J !® im Völkerbund wahrscheinlich ein« sehr7u>ttge Debatte hervorrufen . Die Vertreter
ij kleinen Entente (Tschechien , Rumänien , Ser -

würden einstimmig Erklärungen ebgeben ,
24 Stunden nach dem Tage , an dem ein

^Murger auf ungarischem Boden wieder ein-
werden wür ^e , die Truppen der kleinen

^:Wte in Ungarn eindringen würben , um thm^ e £t vor dem Vertrag beizubringen .

^ egen die Eigenmächtigkeiten der
Kommissionen im Saargebiet .

Ein deutscher Prolest.
^ Berlin , 9 . Sept . Die Regierungskommis -
^ , °es Saargebiets hat bekanntlich vor einiger
-» eine Verordnung über die Eigenschaft als
^ °lbewohner erlassen . Gegen diese Verord -

^ t die Reichsregierung bei der Regie -
Iv̂ kommission und beim Völkerbund Ein -
taJJp erhoben . In der Protestnote wird aus -

daß für eine Bestimmung des Begrif -
V *

li a r e i n w o li n e r " kein Raum sei , weil
iii

et Bewohnern des Saargebiets einfach die
^ . "erstehen sind , die im Saaraebiet wohnen .

deutsche Regierung erklärt diese
^ Vnung für vertragswidrig : denn nach aus -
I«I>Sucher Bestimmung des Versailler Vertrags
^». die Staatsangehörigkeit der Bewohner des
^ Oebiets in keiner Weise berührt werden .
IWl? Rechtslage war aber unstreitbar die . daß

der nur die deutschen Staatsangehörigen
ii denen die Ausländer als Personen , die

f'ttiii? e deutsche Staatsangehörigkeit besaßen , ge-
erstanden . Diesen Unterschied will die

rix/ ^ungskommission beseitigen und an seine
"rn « den Gegensatz von Saareinwohner :
?ikr„ Ureinwohner " setzen . Die deutsche Rt -
td ^Mg legt nachdrücklichst Verwahrung ein ,

diesen ersten Versuch der Schaffung eines
M ^ nstituts . das einer besonderen auslän -

Staatsangehörigkeit nahezu gleichkommt,
«^ . . « aargebiet die Merkmale eines eigenen
« j rswesens zu geben . Dieses steht in vollem

^ r s v r u ch zu den obersten Grundsätzen
lyx Vertrags von Versailles , nach dessen
My, ?USgesprochenem Willen das Saargebiet

ein vorübergehend der Regierung des
N ^ bundes unterstellter Teil des deutschen
fWia 6ieteä , ei und in dem das Recht der

Zugehörigkeit seiner Bewohner keinerlei
?Xgf^ ungen unterworfen werben kann , so daß

?,?" keine staatsbürgerlichen Rechte aus -* « Ursen.

Die llmbildnng des prenhifchen
Kabinetts.

I . Von untrer Berti t>er Redaktion wirb miS ge -
örabret :

Die Verhandlungen über die Umbildnng der
preußischen Regierung , d .h . um ihre Verbrei -
terung nach rechts und links , sind ergebnislos
zn Ende gegangen . Dieser Vorgang , der weit
über die Grenzen Prenßens hinaus von inner -
politischer Bedeutung ist , verdient besondere Be -
achtnng , weil er von Einfluß ans die Zukunft
der parteipolitischen Lage im Reich sein wird .

Wie wir mehrfach berichtet hatten , bemüht sich
der auf dem rechten Flügel des Zentrums
stehende preußische Ministerpräsident Steger -
wald seit langem , im Interesse der innerpoli -
tischen Festigung Deutschlands eine Koalition
zustande zu bringen , die von Mehrheitssozial -
demokraten bis zur Deutschen Volkspartei reicht.Die Deutsche Volkspartei hatte ihre Bereit -
schast , an der Verwirklichung dieses Planes mit -
zuarbeiten , bereits vor mehreren Monaten er-
klärt . Die Umbildung der preußischen Regie -
rnng sollte die erste Probe aufs Exempel sein .Sic ist vorläufig mißglückt .

Der Versuch ist an der glatten Weigerung der
Sozialdemokratischen Partei gescheitert, in eine
Regierung einzutreten , an der die Deutsche
Bolkspartei beteiligt ist . Während die amtliche
Verlautbarung über diese Verhandlungen nochdie Möglichkeit der erneuten Fühlungnahme of-
fett läßt , erklären jetzt die Sozialdemokraten in
ihrem Parteiorgan man könne die Verhandluu -
gen ruhig als endgültig gescheitert ansehen .Nun muß allerdings beachtet werden , daß die
für diese Verhandlungen zuständige preußischeLand ^ gssraktton einen viel radikaleren Ein -
schlag hat , als die deutsche Sozialdemokratie ,deren Gesamtheit besonders durch das Gewichtder süddeutschen Sozialdemokraten gemäßigterorientiert ist . Man ist deshalb in politischen
Kreisen der Anschauung , daß der StegerwaldscheGedanke einer starken Mitte mit der brüsken
Ablehnung der preußischen Sozialdemokraten
nicht erledigt ist . glaubt vielmehr , daß der Gör -
litzer Parteitag der S .P .D . . der sich ebenfallsmit der Frage „mit der Deutschen Volksparteioder nicht?" zu beschäftigen hat . wesentlich anders
urteilen wird .

Diese Meinung ist besonders in der Deutschen
Volkspartei selbst lebendig , in der trotz der jetzi-
gen sozialdemokratischen Unfreundlichkeiten der
Wille herrscht , unter Hintansetzung parteipoliti -
scher Bedenken für die große Koalition der Mitte
einzutreten und sich vorläufig an einer Regie -
rung Stegerwald zu beteiligen . Was die Hal -
tuug des Zentrums und der Demokraten anbe -
trifft , so sind diese beiden Parteien bereit , mit
der Deutschen Volkspartei zusammenzugehen .

Verlin , 9 . Sept . Ueber den Verlauf der in -
terfraktionellen Besprechungen über die Umbil -
dnng des preußischen Kabinetts berichten Verli -
ner Blätter Einzelheiten . Vom Zentrum
wurde zunächst gefordert , daß der Vorsitzende der
sozialdemokratischen Fraktion , Siring , den
Vorwurf widerlege , daß das Kabinett Steger -
wald aus Wortbruch und Treubruch hervorge -
gangen sei . Der Abg. Siring bedauerte , nicht
in der Lage zu sein, da die ausgestellte Behaup -
tuug seiner unwandelbaren Ueberzeugung ent -
spreche , wohl aber sei er bereit , gemeinsam mit
den anderen Parteien eine geeignete Formalie -
rung zu suchen , die das Moment der Beleidigung
ausschalt « . Zentrum und Demokraten halten
daran fest, daß die Umbildung der preußischen
Regierung nur auf der Basis der breiten Koali -
tum , i>. h . unter Hinzuziehung der Deut -
schen Volkspartei , stattfinden könne . Bon
sozialdemokratischer Seit « wurde dieser Gedankr
abgelehnt . Es könne sich jetzt lediglich
darum handeln , daß die Sozialdemokratie wieder
in die preußische Regierung eintrete , damit Preu -
ßen eine Regierung erhalte , welche die gleich«
Tendenz und di« gleiche Zusammensetzung hatte
wie das Kabinett Wirth im Reich.

Präsident Leinert schlug vor , zunächst eine
Koalition der alten Regierung zu Kilben und
nach ihrem Zustandekommen mit der Deutschen
Bolkspartei über ihren etwaigen Eintritt in die
Regiert,,tg zu verhandeln . Da auch dieser Vor -
schlag vom Zentrum und Demokraten abgelehnt
wurde , ging die interfraktionelle Besprechung
gänzlich ergebnislos anseiuauder . Präsi¬
dent Leinert hat Herrn Stegerwald oon dem
Verlauf der Besprechung sogleich Mitteilung ge-
macht und dieser hat sich damit einverstanden er -
klärt , daß Leinert sein « Mission als beendet an -
ficht und vorläufig keine weiteren Schritt « unter -
ninrmt .

Einheits- oder Meralstaat?
(Drahtmeldung uns . Müncheuer Berichterstatt .)
fr . München , 9. Sept . Um das Schicksal der

föderalistischen Idee in Deutschland sieht
die „Bayerische Volkspartei -Korresponbenz " den
Kamps , der zwischen Bayern und der Reichsregie -
rung entbrannte , gehen . Es wird entscheidend sein
für die vorläufige Weitergestaltung und Fortent -
Wicklung des Versassungsrechts in Deutschland .
Es Handelt sich darum , ob die einheits st q a t-
liche Tendenz der Reichsverfassung völlig
freie Bahn bekommen soll oder ob der södera -
l i st i s ch e Geist in Deutschland sich von den schwe-
ren Schlägen , di« er durch die Weimarer Berfas -
sung erlitten , so weit erholt hat , daß er die Ge-
schlossenheit und Stoßkraft besitzt , um gegen die
Vollendung der einheitsstaatlichen Bestrebungen
auftreten zu können . „Die bayerische Staatsre -
gi«rung "

, so meint das Organ der größten und
ausschlaggebenden bayerischen Partei , „kämpft
in diesen Tagen um deutsche Ideale . Wer nur
den Ausnahmezustand oder die Reichsverord -
nung oder die Zeitungsverbote oder den weite -
ren Bestand der Regierung v. Kahr sieht, hat den
Sinn des geschichtlichen Geschehens, das wir heute

erleben , nicht verstanden ." Leider seien diese zu-
fälligen Streitobjekte so stark in den Vorder -
grund gerückt worden , daß durch sie der Blick für
das eigentliche Grundproblem getrübt wird . Was
man aber verlangen könnte , wäre , daß man bei
den Staatöregierungen der anderen deutschen
Länder aus eigenem Interesse Verständnis für
die gegenwärtige Kampfstellung Bayerns im
Reich hätte . Das historische Mandat , das Bay -
ern als Vorkämpfer des bundesstaatlichen Ge-
dankens besitzt , könne auf die Dauer nur dann
mit Ansficht auf Erfolg ausgeübt werden , wenn
die übrigen deutschen Länder den Berliner Zen -
tralismus und die Vernichtung ihrer letzten staat -
lichen Rechte nicht willenlos und widerstandslos
über sich ergehen ließen . Wie arm dieses Deutsch-
land von heut « an Gedanken geworden sei . das
beweise ja schon allein die Tatsache , baß es den
Feinden der von Bayern geschaffenen fvderalisti -
schen Gegenbewegung immer wieder gelingt , die
bayerischen Ideale entweder als partiktrlanstische
Verkal ?ungserschein >ung «n lächerlich zu machen
oder als undeutsche Separationsbestrebungcn zu
verleumden . Bayern könne in 'diesem Kampf um
die wahrhaft deutsche Staatsform wohl Rufer
im Streite sein und die Fahne voraustragen , zum
Sieg sei aber die Gefolgschaft aller jener in
Deutschland notwendig , die nicht willens seien,
Deutschland an der sozialistischen Einheitstheo -
rie zugrunde gehen zu lassen.

"

Hoffnungen auf endgültige Regelung.
(ffiiflauer DraHtberrcht .)

b . Berlin , 9 . Sept . Man hofft in Regiernngs -
und Reichstagskreisen , in der Sitzung des Ueber -
wachungsausschusses am Montag zu einer be-
friedigenden endgültigen Erledigung der
bayerischen Frage zu gelangen . Am
Dienstag sollen erneut iutersraktionelle Bera *
tungen der drei Mehrheitsparteien im Reiche
stattfinden . Gegenstand der Besprechung soll die
politische Gesamtlage bilden , wie sie sich nach der
Entscheidung in Bayern und nach dem Scheitern
des Versuchs zur Umbildung der preußischen
Regierung darstellen wird .

Deutsthes Reich .
Die Leipziger Prozesse.

Berlin , 9. Sept . In der Presse tauchen immer
wieder Nachrichten auf , daß die Reichsregierung
in den sogenannte .» Kriegsbeschuldigten - Prozes -
sen den Oberreichsanwalt angewiesen habe , mög-
lichst schwere Strafen zu beantragen und die Au -
geklagten zu opfern , um der Entente den guten
Willen Deutschlands zu beweisen . Es wurde
auch behauptet , daß das Auswärtige Amt kurz
vor Beginn der Verhandlungen in Leipzig den
Oberreichsanwalt veranlaßt habe, von der in
Aussicht genommenen Darlegung der Völker-
rechtlichen Zulässigkeit des U-Bootkriegcs Ab-
stand zu nehmen . An diesen Nachrichten ist kein
wahres Wort . Bezüglich des letzteren Punktes
ergibt sich dies schon daraus , daß der Oberreichs -
anwalt in seinem Plaidoyer in dem Prozeß wc^
gen der Versenkung eines Lazarettschiffes ein-
gehend die Frage der Rechtmäßigkeit des Be -
fehls , Lazarettschiffe zu torpedieren , erörtert hat .

Zeitungsverbole.
Berlin , 9. Sept . Der Reichsminister des In -

nern hat die in Kassel erscheinende Ausgabe des
kommunistischen Organs für Hessen wegen eines
den Reichspräsidenten und die Reichsregierung
beleidigenden Artikels verboten . — Das deutsch -
nationale „Göttinger Tagblatt " wurde wegen
Verächtlichmachung des Reichspräsidenten durch
Verfügung des Oberpräsidenten Noske auf 14
Tage verboten . — Die „Schlesische Tageszeitung "
in Breslau ist auf drei , die „Arbeiterzeitung "
auf 5 Tage wegen Vergehens gegen die Verord -
nung des Reichspräsidenten verboten worden .

S . Dresden , 9. Sept . Die in Dresden erschei -
nende „Sächsische Lanbesze itn ng "

, ein
rechtsradikales , unter dem Ausschluß der Oes-
sentlichkeit erscheinendes Wochenblatt , ist auf
14 Tage verboten worden .

ZNelallarbeiterstreik in Dresden.
sDrahtmolönng uns . Dresdener Berichterst .Ut .)
S . Dresden , 9 . Sept . Die Metallarbeiter in

der ganzen Kreishauptmann schast Dresden sind
in den Ausstand getreten , weil sie von ihien
außergewöhnlich hohen Forderungen nicht her -
untergehen wollen .

Sitzung des Beschwerdeausschusses .
t . Berlin , 9 . Sept . Heute nachmittag 4 Uhr

findet die erste Sitzung des vom Reichsrat gebil¬
deten Ausschusses für Beschwerden gegen die auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
ausgesprochenen Zeitungsverbotes statt .
Der Beginn der Beratungen des Ausschusses ist
bis heute hinausgeschoben , um den Vertretern
der außerhalb Berlin verbotenen Zeitungen
Gelegenheit zu geben , ihr Prozeßmaterial zu
sammeln . Die einzelnen Fälle werden in contra -
diktorischer Verhandlung erörtert werden .

Der Verband deutscher Exporteure .
w . Nürnberg , 9. Sept . Der Verband deut -

scher Exporteure faßte in seiner hier abgehal -
tenen Delegiertenkonferenz eine Entschließung ,
in der verlangt wird , daß ein Zwang zur
Fakturierung in ausländischer
Währung unter allen Umständen zu ver -
meiden sei . Der Verband fordert weiter die
deutschen Exportfirmen auf . soweit als möglich
in ausländischer Währung abzuschließen , um
möglichst viel Devisen durch die Ausfuhr zu
beschaffen.

Erhöhung der Angesielltengehällec im Sohlen-
gebiet.

Essen, 9. Sept . In den Verhandlungen zwi -
schen dem Zechenbesitzerverband und den Vertre¬
tern der Angestelltenverbände wurde eine Er -
höhung der Gehälter um 16 Proz ., eine Er -
höhuug des Kindergeldes um M Proz . und außer -
dem eine Erhöhung des WohnungSgeldzuschusses
ab 1. September 1921 zugebilligt .
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(©iflett« DraHtbericht .1
w . Paris , 9 . Sept . Wie Havas aus Oppelnmeldet , ist Sir Harald Stuart nach Oppeln

zurückgekehrt und hat sofort eine Inspck -
tionsreise in das Industriegebiet ange -
treten .

öaüikhe pÖlitiE
Zum Verbot der Regimentsseiern.

Eine Konferenz der aus sozialistischem Boden
stehenden Kartelldelegiertvn , Betriebsräte , Ver -
bandsvorstände , sowie der Vorstände der beiden
sozialistiichen Parteien in Rastatt befaßte sichu . a . auch mit den für Rastatt geplanten Regi -
mentsseiern und nahm eine Resolution an , in
der „mit Befriedigung von dem Verbot der Re -
gimentsfeiern von Seiten der Regierung Kennt¬
nis genommen und erwartet wird , daß die Re -
gierung diesem Verbot den nötigen Nachdruck
verleiht "

. Beim etwaigen Versagen der Regie -
rung würbe znr Selb st Hilfe gegriffen wer -
den.

Vecschieöene Drahtmelüungen.
Aus der Rhcinpfalz.
«Eigen «? T>rabtbericht .>

w . Fraukfurt a . M ., 9. Sept . Der „Frkf . Ztg ."
zufolge verlieh die französische Regierung dem
Prooinzialbeanftragten der Pfalz , General de
Metz , in Anerkennung seiner Verdienste um die
friedliche Durchdringung der Pfalz das Prädikat
„Exzellenz ".

Eine Verordnung erklärt die Speyeter
Polizeimannschaft für abgesetzt , da sie
unfähig sei , Ruhe und Ordnung aufrecht zu er-
halten . Die Polizeigeivalt geht ab 8 . Septem¬
ber auf die B e s a tz u u g s t r u p p e n über . Nach
den geflohenen deutschen Polizisten wird gefahn¬
det, um sie der französischen Besatzungsbehörde
zur Verfügung zu stellen.

Treueid und Hoheitszeichen .
lEigener Drolithericht̂

b . Berlin , 9. Sept . Die sozialdemokratischen
Parteiführer Wels und M ii l l e r - Franken
haben im Reichstage eine Anfrage einge -
bracht , die sich im wesentlichen auf eine Entschei-
dung eines badischen Landgerichts stützt, nach der
die Dienstentlassung eines den Treueid ver -
weigernden Beamten ohne jede gesetzliche Grund -
läge nnd deshalb ungültig sei . Die Sozialdemo -
kraten fragen , was die Reichsregierung zu tun
bedenkt , um in derartigen Fällen ihrer Antori -
tät und der Reichsverfassung Geltung zu ver -
schaffen. Dieselben Abgeordneten fragen die
Reichsregierung ^ ob sie bereit sei , anzuordnen ,daß alle Hoheitszeichen des früheren Re -
gimes sowie alle Bilder von Mitgliedern ehe-
mals regierender Häuser aus den Dienstgebäu -
den entfernt werden . Die Reichsregierung wird
ersucht, in diesem Sinne auch auf die Regierun -
gen der Länder einzuwirken .

Der ZNarkkurs in Zürich .
«Eigener Drabtbericht .1

e . Zürich , 9 . Sept . Die heutige Schlnßnotie -
rung : 100 Jt = 6,— Geld . 6,10 Brief -Franken .

100 000 Granaten explodiert.
Paris . 9. Sept . „Chicago Tribüne " meldet

aus Baltimore die Explosion des Edgewolm - Ar -
senals , das u . a . 100 000 Granaten und große
Mengen phosphoohaltigen Materials enthält .

Zuchthausrevolte.
(Drahtmeldung uns . Dresdener Berichterstatt .j
S . Dresden , 9. Sept . Zu einer schweren Re -

volte kam es im Zuchthaus Waldheim -n Sach-
sen . In einer Abteilung wurden die Auf -
sichtsbeamten trotz energischer Gegenwehr
von « iner Anzahl Gefangener geknebelt nie¬
dergeworfen uird der Schlüssel beraubt . Bon die-
ser Abteilung aus drang « ine Anzaihl Sträslinge
in andere Abteilungen vor , so daß die Gefahr
eines allgemeinen Ausbruches bestand . Diese
wurde jedoch durch das Eingreisen der Anstalts -
direktion und einer Abteilung der dort stationier -
ten Gendarmerie vereitelt , so daß niemand ent -
fliehen konnte . Die Rädelsführer sind
festgestellt . Eine Anzahl der Meuterer wurde
durch Schüsse verletzt . Die Ruhe ist vollkvm-
men wieder hergestellt worden .

X Stuttgart . 9. Sept . ^ as weithin bekannte
Kromersextett unternimmt Ende Oktober
eine Amerika reife und wird in Nordame -
rika M Konzerte geben . — Die Angehörigen des
früheren 8. Württ . Inf . - Regiments Nr . 126
„Großherzog Friedrich von Baden "

, das in
Straßburg seinen Sitz hatte , halten am 8 . Ok-
tober tn Stuttgart einen R e g i m e n t s t a g ab .

X Kassel , 9. Sept . Ein Rittergutsbesitzer im
Eichsfeldischen wollte feststellen, wieviel der
Handel an seinen Produkten verdient ,
ehe diese in die Hand des Verbrauchers ge -
langen . In einen Sack Hafer legte er einen
Zettel , auf dem er den Verbraucher bat , den
für den Hafer von ihm bezahlten Preis anzu -
geben . Er selbst gab seinen Hafer für 62 Mk .
den Zentner ab . Der Zettel , der nach einiger
Zeit an ihn zurückkam , meldete , daß der Ver -
braucher mehr als 100 % Aufschlag, nämlich 141
Mark hatte bezahlen müssen. Dazu hatte er
ihn noch von einem gemeinnützigen Institut ,
dem Kommunalverband , erhalten .

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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Neuer süßer

Portugieser
eingetroffen .

Qeiniwnmm« H. Braun
Karlsruhe-Beiertheim Marie AlexandrastraBe 49.

Haarspangen,
lt . Zieltet werden « pa¬riert und poliert in Z
Tagen. Gleichseitig em-
Viehle meine altbe -
kannte , vrima weihe« ernseife Svarter »
u . Schmierseife , orima
Seiienonlo ., 2.60 •* P,o.
Karlsruhes Zeifenhans

Lrnst Wem
241 Kailerstrahe 24t.

OM - u.Qeln -
Pressen

mit Spindel- u . hy-
draulischemDruck in
allen Größen , Obst -
u .Traubenmühlen
für Hand- und Kraft-
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei derSpezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen
J . DieffenbaciierSöhne ,

Maschineniabrik,
• Eppingen «

Baden.

Pension „Minerva "
Zirkel 11 Inh . Friedr . Jauchstetter

empfiehlt anerkannt guten

Mittag - u. Abendtisch
in und außer Abonnement

Das ganze Jahr hindurch
Wiederharatelluag aller ' eseb adlgten

Puppen .
Karlsruher Puppenklinik

Mm HfllsersfrnBe 2Z3
zwiicteii Dougla »- und HlpiohatraSa .

Gottesdienste 11 . September.
Evangelische Ziadigrmeinde.VtadM-cke . 10 : Diablo . Kamwerer.Üleine ßtrrftt. HU : fltttierflotttsd . , Stadt» . Dr .

filetttl ; (3: ÄtaWa . Dr . Kl«na .
Tchlobkirche. 10 : Oberhofprediger Filtber.
7!oh »n««skirche. 8 : S-tabiv. Heun : J410 : ©tafrto.R . Brecht : 11 : GJjiiUcuicljce. finabelt utii Mäd¬

chen . Stadtpfr . SB. Schiria: 11: Ä'in d̂ergott« »dienst.Stadtv . 0cuu .
(y&riftuöfirche . 8 : Stadw . Kammerer : 10 : Stadt»

Dfr . 9lo6frc ; KI2 : Christenlehre . Ztadtpfr . Noftie .Gemeindehaus der Kestltadt. IN : Stadlpsr.
Mayer-Ullmann: 'Ad2 : JUniKwtte &Menft, Stadt,aiami Scbillina.

Lntherkirch« . 8 : Stafrhofr . Sktfrcnwitr ; A 10 :
®te6tofr . SSti'&cmti-cr ; 11 : Kin4«i<nrttt&Mctift ,
©tadtofr. Waag .

Diakonissenhanskirche . Bonn . 10: Pfarrer Kotz :avds. YA : Pfarrer Sitzler.Xttntfsal SftivctidfifwU. K10 : Kandidat Bartho¬
lom« .

Beiertheim. !410 : Stadt» . Heu«
Karl-FriedriA-Gedächtniskircke lStadtt . Mühl-

dural . 8 : Krübgr̂ te *b .. Stadt » . Sick: H10 : Got¬
ik Abreitst . Stadtv . ®irfr Jili : Christen ! . . Stadtpsr.©chula : Kindergott « sd. Stadtv . Sick .Eva»g -l«tS Gemeinde , Friedkollaoellê Wald-
bornstrah« . Nachm. 5 : Feftavttesd . d« S tittfj. Got»
teStalrenS . {WtoxeMcct Pfarrer Stricker au»Strasburg : nachm . S : Nachfeier im Gemeinde -
bairSsasl BiSmarckftr 1.

» Wochengottesdienfte .Luthe rkiribe . DonnerStao 8 ' Stadtvkr. Weide-
meier .

Bibelbewrechung im >>iemeiildebaue der Süd -
itadt . Dienstag 8 Uhr .

Evgl . Ttadtmillio » . Rdlerftrohe ! Z. Sonntag .
11Z-! : KinÄergotteSdienft . Stadtmissionar Lieber :
S : Alloemein« Bibelktunb « Hlvspektor Schmidt :
4 : Jungirauenverein . Schw . Luis« . — Mitt-
woch. 8 ' Bibelsttmde . Stadtm . Lieber . — Don-
nerstaa . 8 : Franenaebetstunde. — Krru .v-
strafte 28 : Sonntag . 11 : Hoffnung Sbund : 9—6 :
Aüngl.-Bnn» : 8 - Blauckrrumerein . — Freitag,
abSS. 8 : Schrffelltr . 87. SilKiftitttiw . Schw . Luis« .Eo«»1 Bereinohaus Karlsruhe . Amalieuftr. 77.Sonniao . vorm 11VS : Sonntaasschule: nachm . 3 :
All« . Berfamml. . Siadtmiff. Sckcurer: nachm. 4 :
^ nngs ^auenver « in : abdS. 8 'X : Allgem . Versamm¬
lung Stadtm. Wieler . — Montag. abds. 7V«:
Iii <»eiidabt?ilung : abds. W : Blau -Kreuz-B«rcin.
— Dienstag. nachm . i '/i : Bibelstunde f. Frauen u .
Jungfrauen : abds. 8% : BibeBesprechung für
Miinner ttttd ^ ünalino« . — Mittwoch , wachm . 4 :
Mariastund« Mir Mädch«n : abdS . 7 y, : SonntaaS-
schult >orbereitu«a : abds. Wb«l- u . Gebetst.
— DomierStoa . »bds . 8K : All« . Versammlung.Dirrlacheritr. 82 - abds. 9 'A : Scminarist«nkrün»chen .
— Kreitaa. abdS. 8K : Töchderverein . — Samstaa .a6M. 8M : Gcbc+8ti« eini <niTKt ffir Männer und
Kümllinoe

Cvaua . Verein für w «ere Milsw » . A. Rhein -
krah« W. Sw . . Miiblburg. Sonnia« . v : All»«« .
Versammlung. — Montag. 6 : Knab « »stunde . —
Mittwoch . 6 : Mädchetrstund« : 8 : Bibelstunde für
Kumisraue « . — DonnerStao- 8 : Bibelstunde kür
Aünaiina« . — greita«, . 8 : Bib^ ftunde für Man»
ner und Kiinoling «.

Katholisch« Stadtgemewdr.
St . Stcvh- ubkirckc. >AQ : Friihmesse : 6 : hl. Mesi«

mit Mowatskonimuitiou sür die Iiiwalingskonore-
aation und Iuvendvcrciire- 7 : bl . Messe : 8 : Sinq -
tkeffe mit Prc»i«t : Hin : SauvtgotteSbienst mit
Lochami und Predigt: ^ 12 : Kinderaotlesdienst mit
Predigt : % '2 : Christenlehre für die Madchen :
KS : Herz J «^u -Bruderlchast . — Donnerstag . 8
aÄ»s . : Vcrfamtnlutm der ihiwafrauenlottflrwoHoit
iri der St . Bi« i»titiskav« lle . , ^ „« lte St . Bm» „ ti«sk«»e«e. VJ : H. Messe : 8 :

St ' » eruhaeduskirch «. 6 : {VrOhnteffc : 7 : hl .
M« sk mit l^eneralkommunion des Männeraoosio«
iois. der Männ«rkon«sreaation und des Tugend-
Vereins : 8 : deutsche Stn « m«ss« mit Predigt : VA0 :
Prcdwt uird Hvchamt: !̂ 12 : KinixrgvtteKdienst
mit Predigt: 2 : ChristenlÄre W.r Mädchen : 'AS:
©m Jesu-Andacht : 8 : Miittervereii!. -- Krcitag ,
«rbdS. 8 : SUn»linaökonarevatioî

Die Tragödie der deutschen
tuflschiffahrk.

Die Arbeitsstätte , an öer Graf Zeppelin sein «
Luftschiffe baute und M« auch nach S« m Ausbau
und nach der Erweiterung des Betriebes der
Stammsitz der ZeppeUngesellschaft geblieben ist,
mutzte sich eine Lahmlegung gefallen lassen, die
den deutschen Luftschiffbau in seinem Lebensnerv
getroffen hat . Dieser Tage hat die Zeppelinge -
sellschast in Frieörichshasen ihre Gene ^alver -
sanrmlung abgehalten , nicht mehr , um wie früher
einen Bericht über frohes Schaffen und große
Erfolge entgegenzunehmen , sondern um sich von
ihrem Generaldirektor sagen zu lassen, daß die
Lahmlegung des Betriebes durch Ententeverbot
mehr und mehr in eine Abtötung des deutschen
Lustschiffbaus überhaupt übergeht . Diese Ab-
tötung ist offenbar als eine vollkommene beab-
fichtigt. Man hat zwar auch sonst den gefürchte-
ten deutschen Wettbewerb in der Lust scharfe Zü -
gel angelegt , aber man läßt den Fliegern t>och im-
mer noch ein gewisses Feld der Betätigung . Die
Zeppelinschisfe aber sind völlig mit Acht und Bann
belegt . Die letzten Berkehrslustschisfe hat mau
Deutschland weggenommen und nach Paris und
Rom übergeführt . Wenn neue Schiffe gebaut
werden , so würden auch sie in Feindeshaad über -
gehen . Denn die Entente fordert immer noch Er -
latz für zerstörte Zeppelinschisfe und man hat m
Friedrichs Hafen wokl leider nur zu ^ hr recht
mit der Auffassung , daß dieses ganze Verfahren
darauf hinausläuft , der Zeppelingesellschaft oll-
mäHlich das Blut zu entziehen , bis sie aus inne -
xer Schwäche kraftlos zusammensinkt .

Wäre dieser Niedergang des deutschen Lust--
schiffbaues nur ein Akt in der großen Tragödie
der deutschen Entwaffnung , so hätte man trotz
aller schmerzlichen Empfindungen keine Äeran -
lassung . darüber besonders zu klagen . Aber es
Handelt sich um weit mehr . Wir sehen « ich ! eine
Tragödie des deutschen Luftschiffbaues sich vor
unseren Augen abspielen , sondern -.' ine Tragödie
des Luftschiffbaues überhaupt . Als die Entente
den Bau von Zevpelinluftschifsen für deutschen
Gebrauch lahmlegte , hat sie dem Bau großer star-
rer Lustschiffe öeN Lebensnerv durchschnitten.
Die Blüte einer hochentwickelten kunstvollen
Technik ist abgeknickt und alle Versuche Englands
mit dem Bau starrer Luftschiffe können an dieser
bitteren Tatsache nichts ändern . Was dt ? noch
vorhandenen Zeppelinluftschisfe anlangt , so fmd
sie in der Hand unierer Feinde totes Kapital . Die
Zeppeline , die noch letzhin nach Rom und nach
Paris überführt wurden , sinö beide, nachdem sie
die Uebersahrt glänzend zurückgelegt l>ri» en . in
der ungeübten Hand ihrer jetzigen Besitze , zu
Schaden gekommen . Man hat von ihnen in der
letzten Zeit überhaupt nichts mehr gehört und
der französische Plan , eine Zeppelinvärbindung
zwischen Marseille und Algier einzurichten ,
scheint aufgegeben zu fein . Damit 'chwindet daS
starre Luftschiff aber so gut wie völlig aus dem
Berkshr . Denn weder die Engländer noch die
Franzosen haben bisher vermocht, abges"hen von
einzelnen und wohl mehr zufälligen Leistviigen ,
ein wirklich brauchbares und durch ' inge Fahr -
ten erprobtes großes Luftschiff starrer Bauart in
den Dienst zu stellen.

Besonders bemerkenswert ist die Rolle , die
England in dieser Angelegenheit spielt . Eine
Zeitlang hat das englische Ministerium füi Luft -
schiffahrt Versuche mit starren Luftschiffen eng -
lischer Konstruktion unternommen . Man lyat
auch in England mit den Luftschiffmasten einen
gewissen Fortschritt erzielt , da diese Verankerung

der Luftschiffe der Unterbringung in großen Hal -
len in mancher Hinsicht wenigstens überlegen
zu sein scheint . Dann aber hat das englische Luft -
schiffahrtSamt , nachdem Hunderte von Millionen
Pfund für Versuch« ausgegeben worden waren ,
plötzlich beschloffen , vom 1 . August ab den
Luftschiffahrtsbetrieb vollkommen
einzustellen . Damit war über die
starren und großen Luftschiffe ein
amtliches Todesurteil ausgespro -
ch e » . Neben dem Flugzeug sollte das Lufi ĉhiff
für England amtlich nicht mehr existieren . Da -
mit war es aber überhaupt erledigt , denn eine
private Baugesellschaft , bit die Versuche »veiter
betreiben könnte , gibt eS in England nicht. Der
Beschluß des englischen Ln.stschiffahrtsamtes hat
in England ungeheures Aufsehen erregt und >bef-
tige Angriffe hervorgerufen . Die engli '

chc öffent¬
liche Meinung , die sich schon an allen möglichen
Plänen und an dem Traum einer Uebertrump -
fung deutscher Zeppelinerfolge berauscht hatte ,
fühlte sich grausam enttäuscht. Selbstverständlich
ist der Beschluß des englischen Ministeriirms ein
Eingeständnis der Ohnmacht . England kann
trotz aller kostspieligen Versuche nichts bauen , waS
irgendwie als Ersatz für den lahmgelegten Zep -
pelinbau in Frage kmnmen könnte . Und wenn
sich das englische LustschiffahrtSamt auch entschlos¬
sen hat , das Todesurteil noch einmal auszuheben
und drei weitere Monate für neue Versuche mit
starren Lustschiffen freizugeben , so kühlt man in
England doch allgemein , daß das nichts weiter ist
als ein Zugesrändnis an die erregte öffentlich«
Meinung . Die englischen Sachverständigen schei -
nen sich jedenfalls darüber klar zu sein, daß sie
im Bau starrer Luft 'chiffe nicht weiter könne» .

Die Lähmung des deutschen Luftschiffbaues ist
in erster Linie durch öie englische Hand erfolgt .
England fürchtet die Riesenvögel , die über See
fliegen und alle FlottenbeweKtngen unter Kon -
trolle halten können . Und weil deshalb Zeppe-
line nicht gebaut w>erden dürfen und England
ebensowenig wie Frankreich etwas an ihre Stelle
zu setzen hat — wird allein deshalb einer ge-
nialen Erfindung die bereits glänzende Erfolge
erzielt halle und noch wundervolle Entwicklung ^,
Möglichkeiten versprach , der Lebensfaden abge-
schnitten. Wie weit die Technik des Zeppelinlust -
baues fortgeschrillen war , das ist selbst noch Fach-
kreisen unbekannt . Neben dem Flugzeug ist das
Luftschiff unentbehrlich und es hätte der Mensch-
heit große Dienste leisten können . Äber es ist
mit Acht und Bann belegt , weil eö den Stempel
deutschen Geistes trägt . E . F .

vLrbaads !ag des Reichsverbandes
Seulscher Post- und Telegraphen-

beamten .
In Gegenwart von Vertretern des Reichs -

tages , des Reichsvostministeriums , der Ober -
Postdirektion Berlin , sowie einer Reihe von
anderen Postbeamtenverbänden fetzte der Reichs -
verband Deutscher Post - und Telegraphenbeam -
ten am Donnerstag , den 8. September seine Be -
ratungen in Berlin fort . Es gelangten zahl -
reiche anf die Beruföverhältnisse der Postbeant -
ten bezügliche Einzelfragen zur Beratung , zu
denen die Berbandstagsdelegierten in Gegenwart
der Behördenvertreter kritisch Stellung nahmen .
Bon Herrn Verbandssekretär Lenz sowie von
dem Direktor des Deutschen Beamtenbundes .
R e m m e r s . wurden Darstellungen über die
Verhandlungen bezüglich der letzten Erhöhung
der Teuerungszuschläge gegeben und der Nach¬

Au» Surorten.
Herren«!». Die SaU der Fremden betrug b>S

1. September 7481 .

Tagesanzeiger . W .̂ .^ ,t?-
°r

'
..Z

Samötag. Ii». September .LandeStheater . «Don CarloS ' . Uhr .
Stadtgarten . Herbstfest. VA Uhr .
Colosseum . Barietö. 8 Uhr .
Avollorheat « r. Vingspie lgesellschast Adi

8 Uhr . ,Kleinkunstbühne Rotes HauS . Beginn *
Spielsaison.

Weltpanorama . 3*n>an.
Gesangverein „Coneotdia * . Herbstsei« sr'

Tanz. Fe,Halle. 8 Uhr . .,Beierthei mer Kuhballverein — K.C. G 1 '
mania Durlach . Ligaspiel . ü 'A Uhr. . ,

A .C. Arankonia . Svielerversammlung im
Residenz - Lichtsviele . Neues Program« .

Rasch sin
gutes ^ S8ti
Pa3 - , Portrait -. Kinder -,Gebäude -, Industrie-,Heimaufnahnten

Atelier Umhauer
Kaiser»Allee 103
Vorteilhaft für Brautpaare ,Vereine u. Familiengruppen .

Lndwig -Wilhelm -Krankettbeim . 8 : 61 . Messe mit
Predigt

Liebsranenkirche . IMaria Geburt». 8 : Krüh -
m«n« mit ZZtonatskommAniou der Iuwgsrauen:
7 : Kommunionmesse mit Gcneralkommunion des
^ uaendvereinS : 8 : deutsche Ei na messe mit Pre-
digt : 5410 : HauvioottesdienN mit Hochamt und
Predigt: 11 : KindergotleSdienst mit Predigt : K2 :
Christenlehre für die Mädchen : '49 : Erste Andacht
»ur allecseligsten Iunofrau Maria . — Freitag,
abSS. 8 : kirchlich« Verlamluna der Jünglinge .St . Bouisatiuskirche . 6 : Frühmesse : 7 : hl . Messe
mit MouatSkourmirnion des euckar. Män-neravo -
stolatS und der Jünalinaskongregatron : 8 : deut-
sche Sinomcsse mit Predigt: 'A 10 : Hauvtgottes-
dienst. Sockamt mit Predigt: 'All : Kindergottes-
dieirst mit Predigt: S : Christenlehre für die Mäd»
chen : Y& : Her» Jesu-Andacht mit Segen.

St . Peter- u»d Paulskirche . 0 : Frühmesse mit
Monatskourmunion der Jünglinge : 948 : General»
kommunwn des IiinamännerbundS und des
IünalingSvereins : 8 : deutsche Sinamesse mit
Predigt: !410 : vairvtvotteSdienst mit Predigt nnd
Hochamt: \iVi : Kinderaottesdienst mit Pr digt :
2 : Christenlehre für die Mädchen : VA : Ser, .̂ su -
Andocht mit Seaen. — Mitttvoch. abds. 8 : Ber-
lirmmlung der Jungfranenk >' ^ r '^ ^ ? tt mit Pre-^
digt und Andacht.St . Michaelslirche (Beici^ . .-w . i. : Bcichtgele^
arnüett: K7 : Frül>messe mit feierlicher Generi '
kommunion der ^lünoliuge : 8 : Singmelse ro *
Predigt ' vvrlxr gemeinsamc Kommunion C
Schüler und ® dn'H«rinircii : ' <10 : Festgoite '
mit «>« st? red. u »>rxl>a»>-! ' Ki'i : Cbriftenlr ' »c
die 7, * ri <WRr: ' « U
Scaeu.

St . . . ..„»« tri . o - . : Beickt««-
lvaeiiheit : 7 : FriMmwff« mit Mona! . mmunion
der ^uitamannsci>ait vwd Männer : v : Amt mit
PrediÄ : \ ¥l : Chriktenlehre für Jünglinge und
Mädchen : 2 : Scrz ?esu - An !>acht — Montag, abds.
8 : Versammliin »? * ' r ' tfiaft mit Predigt
und Seaen . „ .St . itoteiiikUaic (v>n. i. w .alct ) . 6—7 : Beichtgele-
aenveit : 7 : isrühuiess« mit Monatskommunion sür
die Iuilgsraueilkongregationund die weiblicheIu -
genti : 'AlO : Hochamt mit Predigt: % ll : Christen¬
lehre sür die Manchen ; 2 Uhr : Her , Maria - An-
dach! mit Z«gen : Siersammlung der Jung -
sranenkonare »atton mit Predigt und Segen: ö :
Noienkranq in der Maria ttHf -flnpea«.

Alt -ksth- lisch? Sladia - i . iAuserftkliungS .
firdre . ^ 10 : Tcu?Ick : S : ..ibamt mit Predig-
Sda d̂tpsarrer Kreusch au k̂ Ol sc»bürg.

kSriedeuöktrchc der Meih . Gemeinde ^ ' . lstr . 4Sd.
Vorm fc!10 : Predigt. Prediger R Wim.
11 : .yindergottes-dieiift : nachm . 4 : uenbnnd :
abdS. 8 : Sonntc-^a-bendfeier . Anlp : ' ck-: und Ltkder-
vortrckt," — Mittwoch . itbsJ 8 : Bibel - n » d
C->ebetstui'd« . — ' ' >bdS . 8 : Aünpl . und
Männerverrl».'tannervereti:

Ziooskircke de
Heimer-Allee
Prediger L
nachmittags

Wbub « . Gemein Ichali . Bciert-
:tn: aa . vorm . 10: Predigt :

•>«11 : Kindergottesdienst :
Predigt. Prediger Klenert :

X5 : Iiingirauenveiei » — Dienstag Ä »■
Gtbk ' vcrlammluna — Mittwoch aW>8 . 8 . Man
ner - und IünalingSverein . — Donnerstag . abdS
^

Mühlb»ra.
^
Har« ftr . .1 . Sonntag , abds. 8 :

Wal — Mittwoch , abds. 8 : Gebetsversa -mnlung.
Nena»»si°Ii '» . Gentewd « Gartenür 16 -. God-

tesdiensk. Sonntaa . vormltt. 0J4. «achm . 4
Mittwoch , abends 8 Ubr .

Vetz -
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weis geführt , daß sich nach Lage der Verhält -
niffe und im Hinblick auf die Haltung der Re -
gierung ein anderes Resultat alS das vor -
liegende nicht erreichen ließ . Von den Vertre -
tern der Beamten des flachen Landes wurde
darauf hingewiesen , daß die Spannung zwischen
den Einkommen der städtischen und der länd -
lichen Beamten eine ungerechtfertigte Schädi -
gung der Landbeamten bedeute , die auf die Feh -
ler des heutigen Ortsklassensystems zurück-
zuführen sei . Hier ist ein Ausgleich zugunsten
der Landbemnten dringend notwendig . Es
wurde weiterhin die Lage der im D i ä t a r v e r-
h ä l t n i S stehenden Beamten erörtert und ge -
rügt , daß die Verwaltung sich von dem Verband
monatelang vergeblich um eine Besserung der
kritischen Lage dieser Beamten bedrängen ließ .
Ferner wurden die Verhältnisse der Ruhestands -
beamten und der Beamtenhinterbliebenen be-
leuchtet und die Forderung vertreten , daß sich
auch hier die Gesetzgebung den veränderten Wirt -
schaftsverhältniffen anzupassen habe.

Bezüglich der Berechnung des Besoldungs -
dienstalters liegen seitens der Poftverwaltung
offenbar Fehler und Abweichungen zwischen den
einzelnen Ober -Postdirektionen vor , so daß die
Beamten infolge falscher Berechnung in zahl -
reichen Fällen ost erhebliche Teile der ihnen
bereits ausgezahlten Bezüge zurückzahlen muß -
ten .

Gerichtsfaal .

Wegen Beleidigung verurteilt .
w . Stendal , 3 . Scpt . Die hiesige Strafkammer

verurteilte heute den Geschäftsführer des All-
deutfchsn Verbandes Rudolf Z e i d l e r aus Ber .
lin , der am 5. April in einer öffentlichen Ver -
fammlnng herabsetzende und beleidigende Aus -
drücke über den Reichspräsidenten gebraucht
hatte , wegen öffentlicher Beleidigung zu einem
Monat Gefängnis .

Großmann ist geständig.
t. Berlin , g. Sept . Langsam kommt in die

vielen Mordtaten des Massenmörders Groß -
mann Licht . Gestern leugnete er trotz r,ieler lük-
kenloser Beweise und trotz ber vielen Kleider -
funde , die man ihm zeigte , alles ab . Heute vor -
mittag jedoch sprach er . ohne daß weiter ans ihn
eingewirkt worden war . von selbst den Wunsch
aus , die die Untersuchung leitenden Kriminal -
kommissare noch einmal zu sprechen. Ihnen vor -
geführt , legte er auS freien Stücken das Gsständ -
nis ab , daß er die Sosnowsky in der Nacht vom
13. zum 14 . August ermordet habe . Er trennte
Kopf und Hände von der Leiche und ivars sie in
den Luisenstädter Kanal . Das Fleisch, daS er
dann von den Knochen schälte , verbrannte er
zum Teil und zum anderen Teil warf er es ins
Klosell . Vom Kops hat er auch noch die Ohren
abgeschnitten .

Sport ^ Spiel .
Fußball.

Fra- konia Karlsruhe — F .E. MühIburg. Der Liga-
Neuling Frankoma hat »um ersten Berbandswcttsviel
in Karlsruh « auf seinem eigenen Platze den svieltüch-
tigen F .C . Mühlburg am Somttag zu Gast . Es ist in-
sofern «in QualitütSspiel au erwarten, als Fran»
konia sein Svielfelü in einen Zustand versetzen
ließ , der weitgehenden Anforderungen genügt. Tie
Spielfläche ist zu einer mit jungem saftigen Grün be-
wachsen «« ebenen Fläche umgearbeitet . Beide Manu-
schaflen werden r» restloser Ausnutzung ihr volles Kön-
nen zur Geltung bringen. Diesem Spiel , das um S Uhr
nachmittags beginnt , gehen noch folgende voraus : 10 Uhr
vormittags Frankonia A. H . — B . f. B . A . H . , nachm .
1 Uhr Frankonia II. — Mühlburg II. (Siehe d . Anz.)

. . ü*jenernad >ndjtcitd ' ' r.
Vom Vetter . k.',ssa
auf Grund land« u. lunlentelegraphifcher Meld» '^

Beobachtungen vom Freitag , i). Sept . 1921.
8 Uhr morgens M .E.Ä. i ^
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Allgemeine touiecuaya -ueoecticht.
Das Hochdruckgebiet verflacht sich und 3^ $ L

nach ^ „ europa zurück. Ueber der Siscav -
^bildet sich ein Teiltief , das aber die Witt ^ .,^

Süddeutschlands zunächst nicht beeinflusse» a' '
gtDas heitere , trockene Wetter dauert daher

morgen noch fort . ^
Voraussichtliche Witterung bis Samstag .

10. September : Heiter , trocken, warm .
vibet »- «Ä »fseritS >»» « morgens « &
9. Sevi . 81 f,t<i 1

i dtnncrinici . 1.01 m \ r« r

■
fc[ .

— m aüciTöö
'

n Übt 'jji

« eol . . . . ! 1.86 m 3 '
Maxau . . . . ».48 « 8/ 2 '

- m mittags 12 Uhr jjj} *

SRattttfieiw .
' '

2.24 m

Feinstes

in Flaschen
glanzhell . besonders
behandeltu- siltriert

*it Liter-Flasche

. 16.50
H2 Liter-Flasche

. 12 -
'1$ Liter-Flasche

. 9.75
Liter -Flasche

. 7 . 25
einschlietzl. GlaS.

Unsere wethe 'nOet -
Flaschen werden
mit Mark 2 —
faeanf. Mark 1.—
per Stlick zurückge¬

nommen.



Zweites Matt Karlsruher Tagblatt, SamStag , den 10 . September 1921 Nr . 250 . Seite 5

flug Soften «
Eingemeindungen und Ortsklassenverzeichnis.
Das Ministerium des Knltus und Unterrichts

wacht darauf aufmerksam , daß bei Eingemein -
^ ngen der eingemeindete Ort nicht ohne wei -
»eres zur Ortsklasse des Hauptortes gehört ,
sondern daß es in jedem Falle eines besonde-
ten Reichsratsbeschlusses bedarf , wenn ein ein-
?emeindeter Ort in eine andere Ortsklasse als
ftufkt kommen soll.

X Ettlingen , 9 . Sept . . Die städtische O b st-
Versteigerung erbrachte einen Betrag von
rund 24 000 Jl . das ist gegenüber dem Ergebnis
°er vorjährigen Versteigerung ein Mehr von
£ .000 M. Die Preise wurden unsinnig in die
vöhx getrieben , so das, der Zentner Obst auf

Baum teilweise aus 100 M zu stehen kommt,
l. Rot lAmt Wiesloch ) . 8 . Sevt . Bei einem

Mein nachmittag um 4 Uhr in der Scheune
Landwirts Karl Tropf II hier ausgebro -

^e
.nen Brand wurde durch die zerstörten , auf -

^ weicherten. zahlreichen Getreide - und Futter -
Errate ein Fahrnisschaden von 15 000—16 000

sowie ein Gebäudeschaden von 20 000 Mk.
^ rursacht. Das Vieh konnte glücklicherweise
?erettet werden . Ein Teil des Schadens ist
?? rch Versicherung gedeckt . Die Brandursache
Mt noch im dunkeln ? doch vermutet man , daß" >nder das Feuer angezündet haben .
. X Schwetzingen, 9. Sept . Mit dem Umbau
°et Marstallkaserne zur Gewinnung
"Ott Wohnungen wird in nächster Zeit begon-
g

°tt werden . Als Kosten für den Umbau der
Merne sind 1800 000 Mk . errechnet worden ,
^ avon hat der Landtag eine Million Mark für

Etatjahr 1921/22 als erste Rate bereit -
gestellt. Zunächst sollen in dem vorderen Teil
^ Flügels an der Marstallstraße 8 Beamten -

Wohnungen mit vier bis fünf Zimmern ein-
Uauj werden . Der Frontalbau an der Karl -
^veodor- Strahe ist Bürozwecken vorbehalten .
. .X Mannheim , 9 . Sept . Trotz des sehr nied-
'Ken Rheinwasserstandes kann die Schiffahrt

noch aufrecht erhalten werden . Die
-75>isfahrt auf dem Neckar ruht immer noch voll-
"Httbift.
a ** . Mannheim . 9 . Sept . lEig . Drahtbericht .)
«

" der gestrigen Stadtratssitzung wurden
-^ behaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
L>m'es und der Stadt Ludwigshafen folgende
i/,"derungen des Straßenbahntarifs be -
Jossen : ^ - Taris . 8 und mehr Teilstrecken , 2 M;
^ vnatsstrecken-Karte von 8 und mehr zusam¬
menhängenden Teilstrecken 144 M ; Monatsnetz -
Mte für das Mannheim -Lndwigshafener Netz
y"' Jl , Mannheimer Netz 175 Jl . Die Zahl der
Mrschetne in den Fahrscheinheften wird von
w auf ii verringert . — Nach mehrstündiger
m

e
.rfifm&Iuttg , die zunächst von der Tariskom -

n, ^ kion der Arbeitnehmer mit dem Demobil -
Mttngskommissär allein , später unter Hinzu -
'equng der Arbeitgeberkommission geführt

„^ de , ist zwischen den hiesigen Angestellten -
y 6 Arbeitgeberorganisationen eine Verein -
^ rung getroffen worden , die an Stelle des
Anglich von den Arbeitgebern abgelehnten
^ ^ ledöspruches vom 27 . August tritt . Die
I^ Zerungszulagen werden nach den Be -
^ ^ ltiqungsgruvven gestaffelt m steigen
iQ* 150 M hei Arbeitnehmern im Alter bis . zu
A 'wahren auf 350 M in der höchsten Klasse bei
Zeitnehmern im Alter von über 25 Jahren .
, ,

e Familienzulage wird auf 150 Jl , die Kinder -
Äe auf 75 .Ä festgesetzt . Die Arbeitgeber ge-
fiir freiwillig zum Ausgleich der Teuerung
hl den Monat August die gleichen Sätze wie

den Monat September , zahlbar im Laufe
ift Nächsten Woche . Durch diese Vereinbarung
u . der drohende Generalstreik der Angestellten
b« » ^ den worden . — In der Chemischen Fa -
hy . von C . F . Böhringer Söhne in Wald -
q

' wurde heute morgen der Vorarbeiter La -
f* r

* aus Sandhofen , der in einen Kohlen -
sti ^ enbrunnen geklettert war . von den aus -
<Z^ ?Ncnden Kohlengasen betäubt . Das gleiche
fi^ tffal erlitt der Meister Grünwald aus

"'heim , der ihm zu Hilfe kommen wollte .
Rettung der Verunglückten alarmierte

b . j
' nebs - und Berufsfeuerwehr konnte die

nur als Leichen bergen . Auch der Tag -
»ft

"er Witt mann aus Sandhofen , der sich
v » der Bergung beteiligte , erlag der Gas -
v^ 5iftung . Bier weitere Arbeiter wurden
ta, ? en ausströmenden Gasen betäubt und muß -

v,
'Ns Krankenhans verbracht werden .
H- ibelberg . 9 . Sept . Die sämtlichen hiesigen

ls . ^ ter - und Angestelltengewerk -
-Nj^ lten befaßten sich in einer Besprechung
vx . ,dem gegenwärtigen Stand der Fleisch -
vj - ^ ' e , die . gegenüber anderen Plätzen , als
Äni ?

" bezeichnet wurden . Es wurde be -
se

°" °n . in eigener Regie Vieh an zu kau -
zu schlachten , das an die GewerksÄasts -

h>. " Ueder zum Selbstkostenpreis abgegeben
faß - Ferner wurde beschlossen , eine

»lei „ ." enschastsschlächterei zu errichten und ge-
fitfit r ÄU finanzieren : Schritte in dieser Hin -
■"orx bereits bei der Stadt unternommen

~ Die Bauarbeiten in der Siedelung
Tie i ^ ugrund schreiten rüstig vorwärts .

Frühjahr dieses Jahres begonnenen
toerx „nt,äl»fer mit zusammen 42 Wohnungen
5( rhpuU bis Oktober ds . Is . beziehbar . Die
Qifü »v;n an den Häusern des vierten Bau -
ebenes mit zusammen 142 Wohnungen sind

? fckwn soweit vorgeschritten , daß die
bis Luten in Kürze sertig und die Wohnungen

Lnf(m« nächsten Jahres bezugsfertig , sein
HbrSL — Das Badische Arbeitsministerium
^ en

'^ t . sich an der Gemeinnützigen Bau -
? ers? ' ^ uschaft für Volks - und Krie -'
»r^ ' ° « st ä t t e n G .m .b . H. mit einer ent -

y ^ den Anzahl von Anteilen zu beteiligen ,
hies, . Alasterhausen . 9. Sept . Ein in einem
fich » nü . Gasthof nächtigender Fremder erbat

er Wirtin einen Karton . Mit schwerem
p -^ erließ er bald darauf die Stätte und

? ^s h,; !Lc . größere Menge wertvolles Bettzeug
Ueh Fremdenzimmer mitgehen . Der Wirt
.

'EcfQrpt tt Bahntelegraphen spielen und in
' et , konnte der feine Herr aus einem Ab-

1 Bnk, Klasse in Empfang genommen und
X übergeben werden .

9 - Sept . An Stelle der seitheri -
»?! »" ° ffigen Knaben -Bürgerschule wird

^ktuiutwachuna öes Unterrichtsministe¬

riums ab 1. September eine Realschule mit
sieben Jahreskursen errichtet .

Lcutesheim b . Kehl , 9 . Sept . Die Ruhr ,
die hier fünf Männer , fünf Frauen und 21
Kinder bis zu 12 Jahren zum Opfer forderte ,
scheint nnn zum Stillstand gekommen zu sein.

X Waltersweier b . Offenburg , 9 . Sept . Die
Ruhr breitet sich immer mehr aus . Mehrere
Personen mußten neuerdings ins Krankenhaus
nach Ossenbnrg verbracht werden .

X Freiburg . 9 . Sept . Der Dittzesansekretär
und frühere Landtagsabgeordnete Jakob Rein -
Hardt , ein Führer der Christlichen Arbeiter -
bewegung . feiert am Sonntag seinen 60. Ge-
bnrtstag . Im Jahre 1901 übernahm Reinhardt
die Leitung des ersten in Baden gegründeten
Bolksbüros und Arbeitersekretariats . Von 1909
bis zum Kriegsende vertrat er den 21 . Wahl -
kreis (Amtsbezirk Waldkirch ) in der Zweiten
badischen Kammer .

X Villingen , 9. Sept . Die von der Bau -
genossenschast Villingen im Laufe dieses
Sommers erstellten 12 Doppelwohnhän -
s e r mit 58 Wohnungen werden Anfang Ok-
tober bezogen werden . — Bei Steinbruchbesitzer
B r u ch e r auf dem ..Hirzwald " wurde von un -
bekannten Dieben eingebrochen und ein Mag -
netapparat im Werte von 1000 Mark gestohlen .
— Bei den Wahlen zur Ortskranken -
k a s s e Villingen seitens der Arbeitgeber er-
hielten die Vereinigten Gewerbevereine 14 Sitze
und die Freien Arbeitgeber einen Sitz . Nach
dem schon vor einiger Zeit zwischen den Freien
und den Christlichen Gewerkschaften abge-
schlossenen Kompromiß erhalten erstere 18,
letztere 12 Sitze .

X Eugen , 9. Sept . In einer in W e l s ch i n •
gen abgehaltenen Besprechung der Arbeitsge -
meinschast der Landwirtschaftlichen Organi -
sationen und der Vertreter der Verbraucher
erklärten sich die landwirtschaftlichen Vertreter
bereit , an die bedürftige Bevölkerung des Be -
zirks Engen die Kartoffeln zum ermäf -
f i g t e n Preis von 45 Mark für den Doppel -
zentner abKUgeben.

X Ewattmgen b. Bonndorf , 9 . Sept . Der in
Trier verunglückte und nach hier überführte
Montageinspektor Heinemann wurde unter
großer Beteiligung gestern hier zu Grab ge-
tragen .

X Wies b . Schopfheim , 9 . Sept . Die 68 jäh -
rige Witwe T s ch e u l i n machte infolge Schwer -
mnt ihrem Leben durch Erhängen ein Ende .

X Badisch Rheinfelde », 9 . Sept . Eine rege
Bautätigkeit hat hier eingesetzt. Die Ge-
meinde läßt mit einem Kostenaufwand von etwa
3 Millionen Mark 37 Wohnungen erstellen .
Von drei Fabriken sind im ganzen 23 Woh-
nungen und 2 moderne Holzhäuser in Auftrag
gegeben . Auch die Baugenossenschaft beabsich-
tigt die Erstellung von 6 Wohnungen .

X Hoppentenzell b . Stockach, 9. Sept . In
einem unbewachten Augenblicke stürzte ein
Kind der Familie G o m m e r i n g er in den
Bach nnd ertrank .

Das Programm der Karlsruher Herbstwoche
liegt nun endgültig vor . Aus dem Amtlichen
Führer (Verlag der C . F . Mllllerschen Hos-
buchlxmdlung , Preis 1 Jl 50 J ) seien hier vor¬
läufig jene Veranstaltungen kurz angezeigt , die
ausgesprochen in die Kunstsparte gehören .

In erster Linie kommt hierbei das Musik -
f e st in Frage , mit dem die Landeshauptstadt be-
weisen will , daß ihr alter Ruf nicht verblaßt ist .
Einmaligkeiten wie ein Musikfest mit Franz
Liszt, Felix Mottl und die Erstaufführung der
„Trojaner " kehren allerdings nicht wieder .
Aber es ist müßig und unfruchtbar , noch mehr :
es ist lähmend und schwächlich , die Gegenwart im -
mer nur an der Vergangenheit zu messen . Damit
kommt man nicht weiter . Das Landestheater
wird mit seiner unbestritten mit an der Spitze
der deutschen Orchester stehenden Kapelle zunächst
(am 24 . September ) im Konzerthaus in erweiter -
tem Ausbau der vorjährigen gleichartigen Ver -
anstaltung eine Vorführung von Werken badi -
scher Tonkünstler bringen . Nächstdem werden
im Sandestheater die bedeutendsten lebenden
Musiker (Richard Strauß leider ausgenommen )
eigene Werke persönlich dirigieren . Es sind
Hans Psitzner , Franz Schreker und Erich W.
Korngold . Jener wird seine Musik zum „Kät -
chen von Heilbronn "

. Schreker ein Vorspiel zu
einem Drama , der letztgenannte Vorspiel und
Karneval aus seiner „Biolanta "

, sowie eine
Suite bringen . Weiter wird dessen Oper „Die
tote Stadt " in einer Festaufführung wieder auf -
genommen . Das kunsthistorisch und , jedenfalls
auch rein musikalisch betrachtet , fesselndste Er -
eignis der musikalischen Veranstaltungen wird
wohl die Uraufführung der Mozartschen Jugend -
oper „Die verstellte Einfalt " werden . Der hier
lebende und sich in diesem Sondergebiet ausge -
zeichnete Anton Rudolph hat einen Text unter -
legt : über das Werk spricht er sich selbst in dem
vorhin genannten Festbnch des Näheren aus .
Von bedeutenden Reproduktionen ist in erster
Linie die Aufführung der Feierlichen Messe von
Beethoven zu nennen . Fritz Cortolezis hat sich
dafür mit seinem Orchester , dem Theaterchor
unter Mitwirkung von Damen und Herren der
Karlsruher Gesangvereine eingesetzt. Aus den
laufenden Opernwerken am Landestheater fei
der „Lohengrin " erwähnt .

Das Schauspiel macht alte Schuld an dem
bedeutendsten lebenden badischen Dichter Her -
mann Burte vergessen , indem es dessen „Katte "
am 28. September in Anwesenheit des Dichters
herausbringt . Eine literarische Vergleichsstudie
wird die Darbietung des Goetheschen Ursaust
vermitteln . Ein Vortrag Pros . Holls im Thea -
terkulturverband wird eine Verständigungs -
brücke schlagen. Die Direktion Neuseldt hat für
den 29 . September einen Goetheabend vor -
gesehen . Das Oetigheimer Volksschanspiel hat
auf 18. September eine Festaufführung des
Schillerschen Tell angesetzt.

Schauspiel und Oper finden sich vereinigt in
der neuen Fassung des schon früher hier bekann -
ten und nun wieder aufgenommenen „Der Bür -
ger als Edelmann "

. Komödie von Moliöre mit
Tänzen und mit Musik von Richard Strauß .

Die bildende Kunst ist mit ihren Aus -
stellungen naturgemäß nicht an Einzeltage ge-
bunden . Es sind ständige Einrichtungen oder

doch solche , die bis 15. Oktober zugänglich sind.
Zu elfteren gehören die Ausstellungen de ? neu -
geordneten Landesmuseums und der Kunsthalle .
Es empfiehlt sich schon aus dem Grunde ein Be -
such aus allen Teilen des Landes , damit jeder
sich selber überzeugen kann , in welcher Weise
die vielbefehdete und dann schließlich doch voll
anerkannte Ordnung erfolgt ist. Eine Neuheit
für Karlsruhe bildet die Juryfreie Kunstausstel -
lung Karlsruher Künstler im Kunstverein . Sie
beginnt am 15. September und dauert einen
Monat . Die Galerie Moos bietet in derselben
Zeit eine Graphikausstellung Karlsruher Ra -
dierer und Zeichner . Ueber die Möbelschau , die
eine Verbindung angewandter und freier Kunst
darstellt , wird an anderer Stelle vorzuberichten
sein.

Trotz der Fülle der Veranstaltungen ist natür -
lich Sorge getragen , daß die Tage großer Dar -
bietungen nicht zusammenfallen . Es kann daher
jeder Besucher mit einer vollen Ausnütmng der
Karlsruher Herbstwoche rechnen .

r , jm
re&tßimfL

wenn Sie den ftmtllQcn führet dur<t>
91* Karlsruher Oerbftworhe benimm.

Preis Mk. 1.50
tn Seiten 8 ' tJi Ihnfthlaa)

■Vtr 9tfyrer enthält außer dem wnitindigcn
Programmfür die Veranftaltungen uertKlh
Qtttrdge berufener Tutoren jur Ginßhrung In

He vermiedenen Darbietungen.
Zu beileben durch die Vudjljanölungen. die
jahlteicten Jonftigen Vertriebs/teilen, den Ver-

iebrsverein Karlsruhe, foule vom Vertag
C.9.9nüllerfthe(}oft>uc(ibandlungm.S.A.
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flug öem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

( Mitgeteilt von der Badischen Landeswetter -
warte am 9. September 1921 .)

In der vergangenen Woche überwog im all -
gemeinen der Einfluß eines über West- und
Zentraleuropa lagernden Hochdruckgebietes , das
heiteres , warmes Wetter brachte : nur am 3. und
4. gingen mäßige Regensälle nieder . Die Tem -
peraturen stiegen am Tage in der Rheinebene
noch meist erheblich über 20 Grad , sanken aber
namts , da die Wärmeausstrahlung im Sep -
tember schon erheblich ist , wiederholt unter 10
Grad herab . Ans der Baar fiel das Thermo -
meter sogar auf 3 bis 4 Grad , so daß dort bald
die ersten Nachtfröste zu erwarten sind. Neuer -
dings zieht sich das Hochdruckgebiet unter Ab-
fchwächung nach Osteuropa , so daß die Wetter -
läge sür südliche und westliche Luftströmungen
wieder günstiger wird . Aber es sind noch keine
erheblichen Niederschläge zu erwarten .

Die Rot der Rentner . Die trostlose Lage der
kleinen Kapitalrentner hat den Deutschen Rent -
nerbund , welcher 100 000 Mitglieder im ganzen
Reiche zählt , zu einer Denkschrift an den Reichs -
tag veranlaßt . Nach eingehender Begründung
wird um Vorlage eines Gesetzentwurfs gebeten ,
wonach ein Reichshilfsfonds zu schaffen ist, aus
dem allen über 50 Jahre alten oder erwerbs -
unfähigen Rentnern bei einem Einkommen von
1000—6000 Jl jährliche Zuschüsse in Höhe von
150—50 Prozent dieses Einkommens zu gewäh -
ren sind .

Schlafwagen 3. Klasse . Die Eisenbahnver -
waltung plant die Einstellung von Schlafwagen
3. Klasse in einige geeignete Nachtschnellzüge
versuchsweise . Damit würde ein langjähriger
Wunsch des Verbandes reisender Kaufleute er -
füllt werden .

Friedrichsbad. Das Schwimmbad ist von
Montag an wieder geöffnet . (S . d . Anz .)

Eine „Nachfchußgcbühr" für undentliche Ad -
reffen beabsichtigt die geldbedürftige Reichs--
post einzuführen , da die Nachforschungen nach
den Inhabern der zeitgemäß abgekürzten Fir -
mennamen allzugroße Zeit in Anspruch nehmen .

Verkehrssperrcn . Die Annahme von Fracht-
stückgut und Frachtgutwagenladungen nach
Leipzig Bayer . Bahnhof und Leipzig Dres -
dener Bahnhof ist bis auf weiteres gesperrt .
Zur Beförderung zugelassen sind Lebensmittel ,
Futtermittel und Kohlen .

Auswanderer . Der amerikanische Bundes -
richter Mac M . A . Becker hat eine Entscheidung
gefällt , die die Befugnis der Einwanderungs -
behörden erhält , in amerikanischen Häsen ein -
treffende Einwanderer zurückzuweisen , sofern
ihre Zahl , die den betreffenden Nationen durch
das Einwanderungseinschränknngsgesetz gestat-
tete Ziffer übersteigt . Diese Entscheidung trifft
Hunderte von Angehörige verschiedener Ratio -
nen , die ihrer Zurückweisung entgeg -nsehen.

Lan »»estheater . Mitteilung der Tbeaterleitung :
Die Samstag -Aufführung von „Don Carlos "
wird pünktlich um 5H Uhr beginnen . — Zu¬
spätkommenden muß . um die Stimmung nicht
zu zerreißen , der Zutritt bis zur Verwandlung
nach dem ersten Akte verwehrt werden . Die
großen Pausen werden durch grüne Lichtzeichen
an beiden Seiten des Proszeniums angezeigt . —
Die Vorstellung wird etwa 10 % Uhr zu Ende

Der Anspruch aus unentgeltliche Lernmittel
an Volks - und Fortbildungsschulen wird in
Erweiterung der seitherigen Vorschriften des
8 6 des Sch .G . auch auf „minderbemittelte "
Kinder ausgedehnt , während er bisher auf un -
bc-mittelte beschränkt war .

Die Anlage von Stiftungsgelder « in Schuld-
verfchreibungen der Aktiengesellschaft Baden -
Werk und der Neckaraktiengesellschaft ist laut

Bekanntmachung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts zugelassen .

In Vollzug des LastenverteilungSgefetzes fin -
det mit Wirkung vom 1 . April dieses Jahres
an eine Erhebung der Jahresbeiträge sür die
ständigen Lehrerstellen , des Schulgeldes und
die Zahlung von Staatsbeiträgen zum Schul -
aufwand der Gemeinden , die nicht der Städte -
ordnng unterstehen , nicht mehr statt . Etwaige
Zahlungen seit diesem Zeitpunkt werden rück-
ersetzt bezw . rückerhoben .

Das zweite Auftreten Rio Gebhardts in der
Festhalle konnte den ersten günstigen Eindruck
nur bestätigen . Ohne Zweifel hat man es hier
mit einer ganz außergewöhnlichen Begabung zu
tun , der zur letzten Rundung nur noch die Reife
der Persönlichkeit und der künstlerische Impuls
fehlen , die man natürlich von einer 12jährigen
Menschenpflanze noch nicht erwarten kann . Heute
aber muß die Selbständigkeit , das Gefühl für
die Schönheit der musikalischen Werke und die
Gabe der Einfühlung bewundert werden . Als
Pianist konnte Gebhardt im Berein mit seinem
erst 9 Jahre alten Bruder ebenfalls schon eine
erstaunliche Sicherheit und Ausdruckskrast auf -
zeigen . Noch gewinnender ist das Auftreten des
9jährigen Gebhardt , der für sein Alter einen an -
genehmen sprechenden Anschlag und , obwohl die
kleine Hand gewisse Grenzen zieht , eine verblüs -
send saubere und bestimmte Technik hat . Von
beiden „Wunderkindern "

, die aber nichts von der
Ueberreise und Exaltation derartiger Schrecken
an sich haben , dürfte man in späteren Jahren
noch hören . Der Beifall des Publikums war
schier endlos .— Außer diesen beiden kleineren
Künstlern galt es . einen lieben Gast zu begrü -
ßen : Frau Roha - Warmersperger . als
frühere Mignon eine der anmutigsten Opern -
gestalten . Sie überzeugte wieder von der vor -
trefflichen Schulung und Kultur ihrer Stimme
»nä vor allem , was uns so wohltut , von ihrem
bezaubernden Gemüt und ihrer sieghaften Herz -
lichkeit. Auch diese Künstlerin wurde mit Bei -
fall überschüttet , dem auch prompt die Blumen
folgten . Diese Beweise innigster Sympathie
werden ihr gezeigt haben , daß alle , die Karlsruhe
ins Herz geschlossen hat , unvergessen sind.

Chronik der vereine .
Werkaleikterbezirksorrei » . Im Saale der Alten Braue -

re-i Kwmmerer fawd am Mittwoch abend « ine Weraus
zahlreich besuchte Versammlung statt . Vor Eintritt in
die TaseSordnuno fanden die WaHlen des Bezirksver »
treters und zweier Stellvertreter und der Waeordneten
und zweier Stellvertreter statt . Unter den Einlaufen
besanü sich ein« Einladung »u dem von der Grupve »
am nächsten Sonntag in Heidelberg stattfindenden
„ Werknreiiterdag "

, der 1 . Vorsitzende Svachhol »
wurde bim » abgeordnet . Hierauf erstattete der Leiter
der Geschäfts stell« . S i n n w « l l . Spricht über die Ar -
bciten der Tarikkommisfion . Er bedauerte, , daß der
Dcutschnational « HandlungsqeHilsenverband und die G .
d . A . nicht gemeinsam mit der „ Afa " gleich« Forderun -
gen airsgestellt baben und wies an Hand d« r heutigen
Lebcnsniittelvreife nach, dafz die Gewährung einer
Teuerungszulage unbedingt erforderlich sei : es haben
bereits Unterhandlnngen in dieser Frage stattgefunden .
Der Redner streifte auch das Genossenschaftswesen , wel -
ches stets weiter ausgebaut werben müsse . Tie Genos -
senschajten sollten aber nicht in der hohen Dividenden -
Verteilung ihre Hauptaufgabe erblicken, sondern sie
mühten ^reisbi -ldend wirken gegenüber dem Handel .
Die sehr interessanten Ausführungen des Bortraaen -
den fanden beifällig« Aufnahme . Unter Punkt „Ver -
fchiedeneS " wurde ans der Milte der Versainmluna an -
geregt , frafi man den verschiedenen Unterstützungssätzen
besondere Aufmerksamkeit widmen müsse , denn die heu -
tig« Geldetitivertung mache sich auch da äußerst fühlbar ,
der Vorsitzende sagt Prüfung dieser Anregung zu und
betonte , dah kür die kommende Del «giert «nverlamt »lung
Anträge in diesem Sinne wohl zu erwarten seien . Nach
einigen kleineren Anfragen konnte der Vorsitzende
Svachhol » mit Worten des Dankes die Versa mm-
Inn « schlichen . n .

D «r Rhewklnb „Alemannia " « . V . konnte ans der
am Sonntag , 4 . September d, I . abgehaltenen 1 . Mar -
bacher Ruder - Regatta den Gast - Vi erer gegen Ru -
derverein Eßlingen und Ruderverem Heilbronn mit
der Mannschaft W Schadt , Marbeiter , Klohe . Fuchs ,
am Steuer Zilly . gewinnen . Fm 2 . Einer konnte der
Einerfahrer Nud . Schuh nach gewonnenem Borrennen
auch das Hauvtrennen siegreich für sich entscheiden . Im
1 . Einer unterlag Schnh ganz knapp gegen den be -
kannten Einerfahrer Berger von der Stuttgarter Ru -
deraefellschaft . der dieses Jahr wohl als einer der besten
süddeutschen Einerfahrer angesehen werben darf .

Veranstaltungen.
Zieranstaltnngeu im Stadtgarte « . Zum heutigen

Herbstest fchr«ibt man uph : Auch bei der heutigen Ber »
anstaltung im Stadtgarien wird Borsorge getroffen wer -
den, daß die Besucher des Wirtschaftsvlatze « die Bor -
gang « auf dem See nnd vor diesem von ihren Sitz -
vlöden aus sehen können , d . h es wird der Weg zivi -
schen See und WirtschastIplatz abgesperrt lverten . Falls
etwa ungünstiges Wetter eintreten und die Veranstal¬
tung deshalb beut « nicht möglich sein sollte , so wird sie
auf morgen . Sonntag , nachmittag i Uhr , verlegt . An
Stell « der Fenerwehrbcu -cll « , die dos morgige Sonn -
tagskon »ert auszuführen hat , tritt dann di« Harmonie -
kapelle , die heut « mitwirkt , — Am Sonntag , 11 . Sep -
tember , spielt die Fenerwehrkapell « vormittags von 11
bis 12 Uhr daS übliche Promenadekonzert und nachmit -
tags oon 4—7 llhr das NachmittagS -Konzert . Für letz-
teres hat der Dirigent . Obermnsikmeifter a . D . Schott «,
ein reichhaltiges Programm zusammengestellt , Kompo¬
sitionen von Wagner . Lortzin « , Offcnbach , Fall « . a .
werden das Mnsiklieb « nd« Publikum fesseln und genuß -
reiche Stunden bieten . Das Kviwert findet nur statt ,
wenn das Herbstfest nicht wegen schlechten Wetter ? auf
Sonntag verschob«» werden muß .

Di « LleinkunstbLlmc R - tes Haus . Waldftr . 2 . «rönnet
heut « abend 8 Uhr di« neue Spielfaifon mit einem erst-
klassigen dezcnten Familienprvgramm , nachdem verschi« -
dene Umänderungen fertiggestellt ssnd. Neben dem
Musikduett wurden verpflichtet : Frl . Gerda Rhein -
bold . die lSjährig « Spitzentänzerin , di« Vortrags -
sängerin Manja Kristof , Franz Bohne , g« nannt
das lebende Witzbuch, Newa Held . Wieirer Stim -
mungssoubrette , Anni Cläre , Schauspielerin und
Vortragsnieistierin , Frl . Marec zur Violine , sowie
der Karlsruher Hans Metzger , ber mit seinen Rezi -
tationen die Gunst des Publikums erringen will . Das
Festprogramm während der Bad . Woche wird noch ver -
stärkt : ber auswärtig « Besucher dürft « den Eindruck
mitnehmen , daß die Kleinkunstbühne den Darbietungen
gleicher Unternehm « » i »- anderen Städten wicht nur
standhält , sondern sie teilweif « noch weit übertrifft .

Der Karlsruher Ruder »«« !« von 1878 hat sein « dieses
Jahr errungenen Preise im Schaufenster des Schub -
hause » Albert Heil , Kaiserstr . 205 , ausgestellt . Im
ganzen konnte der K .R .B , dieses Jahr neun Siege an
seine Fahnen besten . Neben sechs wertvollen Ehren »
preiseil erraivgen die Schüler in Heidelberg zwei , in
Karlsruhe einen Wanderpreis . Anläßlich dieser Er -
folse veranstaltet der Siuderverein am Sonntag . 18, d.
Mts „ in den Räumen seines Ruderhauses ein « Sie -
gesfeier , bei der die Sieg «r nochmals b«sonders geehrt
werdet «.
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Der Bezirkövcrbaud der k- thol. J »ae»d-J »«amä«ner-

u».) Geselleuoereiu « Karlsrub « vcranlt<lltet am U . Gev-
tenrber oirlählich des SSjähri««» Jubiläums feine? deut¬
schen und badischen Gesamtverbandes einen Kachol. Ju >
gendtag . Abends tft im großen Kefthollesaal Festakt
mit gesanglichen, turnerischen und musikalischen Dar »
bietungen .

S kandesbuch-Auszüge .
Ebeansgeboi« . 8 . Sept . : Rudolf Krebs von hier .

Buchbinder hier , mit Johanna Wiederroth von
hier : Friedrich Rais von hier , Berw .-Jnw . hier , mit
Amalie Schneider von Dillstein : Oskar Mergel
von Sulzfeld . SaDdwirtschaftslehrer in Mosbach , mit
Irma Stockiirger von hier : Heinrich Hauck voir
hier , Lehrer in Wössingen, mit Wilhelmine R i s ch e von
hier : Erich Lindenau von PreuHisch^ olland ,
Kaufm . hier , mit Frieda Ä a r t b von Hausen : Emil
W o r t n f t o von Friedlichst » l , Tagl . hier , mit Katha¬
rina L e v t i g Witwe von Völkersbach : Gustav M a i e r
von hier , Kausm . hier , mit Anna Lauthänher von
Forchheim : Robert Haas von Stetten . Fabr .- Arbeiter
hier , mit Amalie Winnes von hier : Max Thoma
von Schönau i . W ., Gendarm in WaldShut , mit Sofie
G i e s l « t von hier .

Todesfälle . 7 . Sept . : Johannes Dollmetsch . Ehe-
mann , Schlosser, alt 66 JÄhre . — 8 . Sept . : Theres«
Wiekner . ledig , alt A Jahre .

Beerbiguagszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbeue» . Samstag . 10. Sevt . . 2 Uhr : Hedw. Schroff .
Schülerin , Mariewftr . I . — Vt % Ubr : Sarol . Schmitt ,
AlichenchefS - Ehefrau . Bachftr . 42. — 8 Uhr : Mari «
Geifendörser , Privatm .-Witw« . Welbi «»str. 27 .
— 3 Uhr : Friedrich Bocke . Kausm, , Leovoldstr . 7d
sKeuerbestattung ) . — 'A4 Uhr : Johannes Voll¬
me t fch , Schlosser, Klauvrechtstr . 4 . — 4 Uhr : Emilie
Wolsmüller . Fabrikanten -Witwe , Aaiserstr . Ivo.

Gebt ms die tägliche Turnstunde!
Bon Dr . E . Renendorff , Müllheim a . Ruhr .
Welcher Baumeister beginnt den Hausbau , in -

dem er das Dach aufführt ? Wir Deutschen tun
eS ! Deutschland ist zusammengebrochen , und
wir müssen es wieder aufbauen . Aber wir ver -
stehen im Grunde nur darunter , daß wir die
Wirtschast wieder aufbauen und dem Staat eine
neue Form geben . Der Wiedergewinnung deS
Weltmarktes , ber Neuschaffung unserer Jndu -
strie . dem Aufschwung des Handels gilt uns ^r
ganzes Sinnen . Nur von wirtschaftlichen
Dingen ist die Rede . Wir sollten endlich mit
Ernst ansangen , von den menschlichen Din ,
gen zu reden . Wir brauchen vor allem ein ge -
lundes . kräftiges Geschlecht . Die blühendste
Wirtschaft wird wextlos , wenn wir sie einem
siechen und schwachen Nachwuchs vererben . An -
dererseits geben wir einem gesunden und wil¬
lensstarken Nachwuchs die Kraft , sich eine blü ,
hende Wirtschaft selbst zu schaffen . Diese ein -
fache Ueberlegnng zeigt , was uns in allererster
Linie not tut .

Unser Nachwuchs ist in Gefahr !
Der Krieg Hat die Rassetüchtigsten Jahre

lang am Zeugen gehindert und schließlich zum
grosen Teil vernichtet . Die in den letzten
Jahren Geborenen stammen zum großen Teil
von Wehruntauglichen , die mit Arbeit überlastet ,
die unterernährt , deren Nerven übereizt waren .
Unsere Jugend selbst leidet an den Folgen von
KriegSkrankheiten unö von jahrelanger schlech -
ter oder falscher Ernährung . Tuberkulose ,
Rachitis , Blutarmut wüten unter ihr . Ganz be-
sonders die Tuberkulosenzahlen sind
erschreckend . Die allgemeine Konstitution der
Gesunden hat sich verschlechtert .

Da ist zu helfen unabweisbare Pflicht . Es muß
etwas Durchgreifendes , wirklich Wirksames.
Grobzügiges geschehe« . Wir fordern die tag -
liche Turnstunde in allen öffent .
Nchen Schulen , füralleKl assen . Sie
soll den Kindern die Lungen mit frischer Luft
füllen , sie soll ihnen Gelegenheit zu kräjtigen -
den , konstitutionsfördernden Leibesübungen ge-
ben , ftf soll den Schäden des Sitzzwanges der
Schule entgegenwirken .

Die Beschaffung der Lehrkräfte und Plätze
mag im Augenblick schwierig scheinen . Aber die
Schwierigkeiten sind nicht unjiberwinbltch . Hier
handelt es sich um allerwichtigste völkische
Notwendigkeiten , handelt es sich um den
Willen zum Leben Deutschlands . Wo der Wille
ist, wird auch der Weg gefunden werden . Wir
haben so vieles organisiert , und wir sollten hier
oersagen ?

Schwierigkeiten bieten auch die Lehrplänc .
Wie sollen sie in den heutigen 6 Turnstunden
untergebracht werden ? Aber sind denn diese
heutigen ewig und unantastbar ? Im Deutschen
Ausschuß für Erziehung und Unterricht und auf
dem Philologentag in Jena sst gefordert wor »
den . daß für die Oberklaffen der höheren Schulen
die Wochenstundenzahl von 84 auf 80 herabgesetzt
werden müßte . Entsprechend müßten für alle
übrigen Jahrgänge und Klassen die Pflicht ,
stunden zahlen herabgesetzt werden .
Die Forderung entstammt der liocherfreulichen
Erkenntnis , daß wir auf unfern deutschen Schu -
len die Jugend viel zu sehr mit Bildungsstoffen
überladen und viel zu einseitig ihren Intellekt
liöhergezüchtet haben . Die Folge war . daß wir
wohl technisch und wirtschaftlich ungeheure Fort "
schritte gemacht haben , daß wir aber diese Fort -
schritte bezahlen mußten mit der Berkümme -

wertvoller Gemütskräste , mit dem Er -
schlaffen unserer Willenskraft mtd unserer
Initiative , mit Verlusten an Gesundheit und
Natursrische . Der sichtbare Ausdruck dafür ist
die planmäßige Geburtenverminderung , die seit
-tli Jahren eingesetzt hat und immer verheerender
wütet . Nur durch vernünftige Erziehung ist
eine Ueberwindung der Einseitigkeit des In -
tellektualiSmus und eine Rückkehr zur Natur
möglich . Wer das eingesehen bat . dem muß eö
möglich sein , für alle Klassen aller Schulen Wo -
chenstundenzahlen festzusetzen , die ein Sinken
dea? wahren Bildung verhüten , den Jntellektua .
lismus nicht überwuchern lassen und eS doch
ermöglichen , 6 Wochenstunden fjir Turnen . Spiel
nnd Sport einzustellen . Daß daneben die mo -
natlichen Wanderungen und die Spiel .
Nachmittage , die Gelegenheit geben , einmal
wöchentlich die Jugendlichen aus der Stadt her -
aus auf Spielplätze in freier Natur zu führen ,
bleiben , daß Mittel und Wege gefunden werden
müssen , sie, die heute leider noch vielfach nur auf
dem Papier als Forderungen stehen , überall
in die Wirklichkeit umzusetzen , ist selbstverständ -
lich. Es ist Notzeit . Da muß das Nötige ge-
schehen. Weh unF , wem ! es zu spät geschähe !

Iwittstkafw - unö Hanöels - Aettuns
Zulteruug des Weines.

lWeinherbst 1021.) .
Amtlich heißt es : Uober den zu erwartenden

H c r Jj ft n u 3 { « 1 I liegen zurzeit keine zuver -
lässigen Nachrichten vor . Soweit aber eine Zuk-
kerung als notwendig erachtet wird , muß davor
gewarnt werden , die Verbesserung nach eigenem
Gutdünken vorzunehmen . Unter allen Umstän -
den empfiehlt es sich, zuvor den Rat der l a n d w.
Be r suchSansta lt Augu stenver g einzu -
holen , schon um sich vor einer etwaigen Bestra¬
fung wegen Uebertretnng des § 8 des Weinge -
setze » zu schützen . Die Absicht . Traubenmost zu
zuckern, ist dem Bürgermeisteramt anzuzeigen ;die Zuckerung selbst darf nur in der Zeit von
Beginn der Weinlese bis zum 31 . Dezember des
Jahres vorgenommen werden . Um Mißver -
ständnissen vorzubeugen , ist zu betonen , daß diese
gesetzlichen Vorschriften unter allen Umständen
eingehalten werden müssen, gleichgültig , ob der
Zucker für die Zuckerung von Weinmost dem
freien Berkehr übergeben ist oder von einer Be -
Hörde sKmnmunalverband ) bezogen wird , Weder
in öer Ausschreibung noch in der Zuweisung
von Zucker kann eine Aufforderung erblickt wer -
den, die gesetzlichen Bestimmungen nicht einzu¬
halten . Die Bedingungen , unter denen die Un -
tersuchung und Begutachtung von Traubenmost -
proben seitens der landwirtschaftlichen Versuchs-
anstatt erfolgen , werden nachstehend mitgeteilt :

Ein halbes Liter des Mostes in gut verschlösse -
ner Flasche unter der Adresse „Landwirtschaft -
liche Versuchsanstalt Augustenberg . Post Grötzin -
gen in Baden " einzusenden und dabei neben der
Erklärung , daß es sich um naturreinen Trauben -
most handelt , anzugeben :

1 wann die Trauben gelesen sind »
'

2. aus welcher Gemarkung und von welchem
Rebgewann die Tranben herstammen ,

3 . ob die Trauben oder der Most mit Trauben
oder Mosten anderer Rebgewanne vermischt
worden sind,

4. ob die Lag « der Rebstöcke gut, mittel oder
gering ist,

8 . nach welcher Himmelsrichtung die Rebstöcke
liegen ,

v. aus welchen Traubensorten der Most gewon -
nen würbe und

7. wenn verschieden« Traubensorten gekeltert
worden find , in welchem Gewichtsverhältnis
diese Trau -bensorten annähernd gestand««
haben .

Der UntersuchungSprobe sind zur Verhütung
der Gärung auf je 'A Liter 5 Tropfen Formalin
Mprozentige FormaldehydMungj oder 10 Trop¬
fen Senföl zllznM «n . Bereits in Gärung be>
findlichen Mosten muß die doppelte Menge der
genannten Konservierungsmittel beigefügt wer -
den . Das Konservierungsmittel ist durch leich-
t«S Schütteln mit der Flüssigkeit in innige Be »
rührung zu bringen .

Für -die Untersuchung und Begutachtung jeder
einzelnen Mostprobe wird

s ) bei frischen , noch nicht in Gärung gekom -
menen Mosten eine Gebühr von v Atk .,

d) bei Mosten , bei denen schon ein Teil des
Zuckers vergoren ist. eine Gebühr von
18 Ml .

erhoben .
Diese Gebühr wird badischen Sandwirten , die

nur ihr eigenes Gewächs keltern , um ein Drittel
ermäßigt .

Allgemeine Mrtschaflssrageu.
Kredit für Deutschland?

„Evening Standard " meldet , daß ein Plan
für Eröffnung von Krediten für Deutschland in
Vorbereitung sei.

Deutsche Verträge vor dem Völkerbund .
Genf , g , Sept . Das Bölkerbundsfekretariat

teilt mit , daß die deutsche Regierung ihm 2 0
neue Ver trä g e zum Zwecke der Eintragung
Nnd Veröffentlichung Überreicht habe , und erin -
nert daran , daß die deutsche Regierung bereits
vorher eine ganze Anzahl Verträge eintragen
ließ , so daß die Gesamtziffer derselben jetzt etwa
33 beträgt . Zu den neu eingesandten Verträgen
gehören solche über deutsche Handelsabkommen
mit Ungarn , O e st e r r e i ch , der Tsche ch o-
Slowakei , Bulgarien und China , fer -
ner verschiedene deutsch - französische Ab-
kommen , die sich auf folgende Fragen beziehen :
zollfreie Einfuhr c ! saß-lothringischer Waren
nach Deutschland , Gerichtshandhabung in Elsaß -
Lothringen , Rheinbrücken zwischen Elsaß und
Baden , Rückerstattung gewisser während des
Krieges an Elsaß -Lothringen vorgestreckter Be --
■träge , Abkommen über politische Flüchtlinge
aüö gewissen deutschen Gebieten . deutfcheBe -
a m t e und das Gerichtsverfahren in den Ab-
tretungsgebieten , Borbereitung für die Volks -
abstimmung in Oberschlesien , Ausführung des
Artikels 268 des Friedensvertrages und Frei -
gäbe der Zivilgefangenen .

Zum Handelsverkehr mit Kanada .
Bon der kanadischen Zollverwaltung ist , wie

die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , amtlich
erklärt worden , daß die Abänderung des k a n a-
dischen Zollgesetzes , die die Umrech-
nung der stark entwerteten Währungen zum
Gegenstande hat , auf die Waren , die vor dem
6 . Juni in Kanada für die Zoll - Lager angemel -
det , aber erst nach diesem Tag verzollt und in
in den freien Verkehr übergeführt wurden , keine
Anwendung findet . Die Erzeugnisse der Län -
der mit stark entwerteter Währung können ab
Zoll - Lager Großbritannien , Bereinigte Staaten ,
Holland oder Schweiz zu Preisen gekauft wor -
den. wie sie für diese Waren erzielt werden ,wenn sie an dem Platze , von dem aus sie un -
mittelbar nach Kanada ausgeführt werden , für
den inländischen Verbrauch zum Verkauf ge -
langen .

lleberseeverkehr.
Ein anschauliches Bild des wiederansgenom -

menen DampserverkehrS nach allen Weltteilen
gibt eine soeben vom Mitteleuropäischen Reise -
büro herausgegebene U e b e r s i ch t der
Schiffsverbindungen nach Nord - , Mit -
tel - und Südamerika , nach Afrika , Indien . Ost-
ästen und Australien . Die großen deutschen
Reedereien sind hierbei erstmals wieder nam -
l>ast vertreten . Der Norddeutsche Lloyd nnd die
Hamburg - Amerika - Linie unterhalten in Berbin -
dnna mit amerikanischen Reedereien regel -
mäßige Fahrten nach Nordamerika . Nach Süd -
amerika verkehren die Dampfer der . Hamburg -
Südamerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft
und der neugegründeten deutschen Reederei
„Artus " . Der vereinigte Dienst der Woer -
mann -Linie , Dentsch-Ostasrika -Linie . Hamburg -
Amerika -Linie und Hamburg -Bremer Afrika -
Linie bedient ben Verkehr nach Afrika . Im
Verkehr nach Indien , Dstasien und Australien
sind die vor dem Kriege von den deutschen
Dampfern durchgeführten Linien bis jetzt nickt
wieder ausgenommen worden . Die Uebersicht
der Schiffsverbindungen , die mit den anßerdeut ^
schen Dampfern Zusammen fast alle wichtigeren
Ueberseedampserlinien der Welt enthält , ist bei
allen Vertretungen des Badischen Reisebüros
erbältlich , auch erfolgt auf Wunsch Uebersenduna
nach auswärts gegen Porto - Ersatz durch das
Vadische Reisebüro Karlsruhe , « aiserstr . 145,

Die S chantung -Eisenbahn .
w . Berlin , ö . Sept . Dem Vorstand der

Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft
ist amtlich mitgetelt worden , daß die Repa -
rationskommt 'ssion den Wert des Eigentums
der Gesellschaft auf 89 Millionen Golbmark
festgesetzt hat .

Statt Lebensmittel — Statistiken .
w . London , v. Sept . „Daily Herald " zufolge

ist die Antwort der Sowjetregierung aus die vom
Borsitzenden der interalliierten Konferenz sür die

Hungersnot . Noulen -s , nach Moskau 4?
sandte Note bei der russischen Handelsdelegiti »'
in London eingetroffen . T sch i t s ch e r i n <•
klärt in seiner Antwort , die Note Nonlens
statt dem hungrigen russischen Volk wirkliche u »'
terstützung zu bieten , Vorschläge , die Zweifel a>
dem Wunsch der Alliierten . Hilfe zu leisten . au'°
kommen lassen. Während Tausende des Bolk^
infolge des Lebensmittelmangels stürben .
die Roulens -Kommission vor , statt Leb « » ^mittel sür die Hungernden S t a t i ft i ' *
über Rußland zu sammeln . Tschitscherin ve>
gleicht die Bemühungen der Amerikaner , des
Nansen , der Deutschen und andrer mit ^
zynischen und augenscheinlich absichtlichen Äe >
schleppnng durch den Obersten Rat und nennt
Vorschläge des Noulens -Komitees einen unÄ°
heuerlichen Hohn auf Kosten von Menschen ^
Hungers sterben .

Börse—Handel —Industrie - GewerW-
Frankfurter Börse .

vf. Frankfurt a. M. , 9. Sept . Im heutigen Verk«^
machte sich anfänglich wieder eine erhöhte sp«»"'

lative Kauflust des Privatpublikums bemerkbar , di«
unter Schwankungen zu erneuten Kurssteigerung
für die in erster Linie bevorzugten Sonderpap 'er
des lokalen Industriegebietes führten . VlHJ
papiere konnten sich dem EinfluQ des Devisen » *r
tes nicht entziehen . Deutsche Petroleum l#£.

e
nach festem Beginn schwächer , 1100—1050. 1
Gegensatz zu den letzten Tagen war die Teno c

^auf dem Markt der unnotierten Werte s' sf
schwankend . Die Spekulation schritt zu Abgab ^■Es wurden in vielen stark gestiegenen Wer "

^
Glattstellungen vorgenommen . Benz auf | iärk «' c
Angebot 380—375 genannt . Hansa Lloyd 275, &
mische Rhenania 680 , Mansfelder Kuxe 6900 , K '
Stadt 275 —290 , Am Montanmarkt war es ruh's
und die Spekulation zeigte verschiedentlich R®4 •
cationsneigung . Schwächer lagen Harpener .
senkirchen 680 , Oberbedarf war gesucht und
sich bei erster Notiz auf 525 , plus 25. Ebenso l °i ,
Elektro Lahmeyer und Feiten & Guilleaume
lieber an . Neben Textilaktien waren Ch «» ®1
Annaberg , Porzellan Wessel und Brauerei Scb8 »®
hof gesucht . Chemische Werte hatte mäßigen
kehr bei uneinheitlicher Tendenz . Verhältni »®*^ ,
gut gehalten haben sich Bankaktien , wobei
dener Bank in reger Nachfrage stand . Schiff *!"^ ,aktien fest . Anatolier zu höheren Kursen g«suCb**
Bei Schluß des Berichts stellten sich Lahmeyef - .
sich langsam erholten , auf 379 , 6proz . TehuanteP .
632 , Feiten & Guilleaume 655 , plus 60. A .E. G-
Kleyer 442 . Holzverkohlung matt , 700 , verlor *0 ,.
Prozent . Rheinstahl sehr gesucht , aber Westarp '
schwach . Die Börse schloß unregelmäßig . Pfiv '
diskont 3K Prozent . , i

w . Frankfurt a. M , 9. Sept . (Eig . Drahtberi ^
jV,

Abenddevisen . Belgien 724 , Holland ^ 7
London 364 , Pari * 734 , Schweiz 1675, Neuyorl 1
Tendenz : fest .

Literatur . . . ..
Schiffahrt tut not . In der „Weltwirtschaft ' '^

tung "
, dem offiziellen Organ des Deutsch -O eSi ^f.reichisch -Ungarischen Wirtschaftsverbandes , L

lin , äußert sich Georg Lauritzen , der Le '
t,des literarischen Büros der Hapag , über die tr ? ?j ,

lose Lage Im internationalen SCb 1 iif
fahrtswesen folgendermaßen : „All «
Schiffe , in der Treibhausluft des Kriegsfr #6'1.u
Marktes und für die eigentliche Kriegführung »J ,s,
gebaut , liegen überlastend auf dem Schill a

j,
'

r,
markte , alle Frachtraten niederhaltend . — tai>heute die Frachtsätze auf den einzelnen ^

, h»-in Einklang gebracht werden mit den Be '
kosten zur Sicherung der Rentabilität , »o ® pman versuchen , den Markt von überllü "**®
Schiffsraum zu befreien , indem man diesen
Abbruch bringt . Die Baltic and White -Se» A
ference , die nordische Schiffahrtskonferen * , ,
Fachleute aus England proponierten ein sy3' '

|C.
tisches Auflegen der Schiffe , an dem sich « e
zelnen Staaten mit entsprechendem Pr ° ze y erihrer Handelstonnage beteiligen sollten . Di«
wirklichung all dieser Vorschläge scheitert «
dessen an der Schwierigkeit der DurchführuJ ' »'

Wertpapier - und Devisenmarkt
Frankfurt« Kursnotierungen i

7. Sept
lladiseha Bsnls . . . 390 . —
JUarmat&dter Bank . .Deutsche Hank , . ,
IHskoijto Ommandlt .Draadeaor v»nk . . .Mitteid. Crflditbank ,
Oaaterr . Ulnderba .nl; .Pfälzische Hank . . .
Jtheiu. v reditbank . ,
sadd . Dialconto-Üos.

' ,Wiener Uaukvereln ,
Wurtthg. Notenbank .
Ottouianbank . . . ,
Ij ^ dmuer OwBßtalxl .« eUienkirohen . , .
Hvpeaer
Lanraliutte .
ABCbalT. » 11Uatoff . .

nngor , .
ntw . Heidelberg .

(Jriln k IHlrtngor
Zewentw. Heidi "
h»d. Aolllu
SoboideanaUlt , , ,
JlöcheUr Farben . .
0 dem . Kabr -Mannheim
BeuUsel } eberaeo . .
jSlektr . Uftbt u . Kraft
Gebr. Jttn « iuii3 . . .
Adler uppenbeimer
J) . Hasch , badenia . .
Muehfa.br. Uurlaeh .
Maaoiifabr . 0ritaner .
Haid & Neu . . . ,
Maaclifabr . Karlsruhe .
Uberursel
fcjohlinek Ä Co. . . .üohuluabrtk Her« . .
Ktaaaaer Uaumwollo .
fcpluuaroi KttlUeen .Unreuiabr. ü urtwan*.
Waifgon -fabrik Duells/ eliatoif Waidhof . .
Zuckerfabr. Wa^itiusel
Zualuurfbr . Fraukeatb .
iieiia Motoren . . .
Mannh . Versieh . • Oes.
' rationiert

;. f 610 . —

Z 'X b4Z—
Z 51

Oe visennotierungen s
w. Frankfurt , 9. Sept.

8. Sept . 9. Sept.
Qeld , -rltf Qeld i Briet

.«IM
Holland
I,ondon • » •
Paris , , • ; f
RchwoU , » ,
>Si>auien , . »
Italien . , . '»
l .iasabos . , »
k)ü.aemark » »
Xo ^vexe» . ,
Seh «ca«o » ,
Helainxkor» . ,
Newyorh . . <
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr .
Budapest . » .l'iäg . . . .

1684 8011689 20
MMI
96 -02 'fi !96 .2ä7t

2? :?7 2Z03
117 .2/5 :117 475

w . Berlin , 9. Sept.
I S. Sept .
i Oeld | uric'

Rotterd . - Amsterd . 303o -90 3Q53 .10
Brtlsa« !
Ohrlatlania . , ,
Kopenhsaea , ,
Stockholm . . >
Helslnjfora , >Italien . . . . >
London • . . ,
Nevvyork . • • ,
Paris • . » e i
Bchwela . . .
Spanien , - ,
Wien (alles) .
Dcutach Oenterr . ,
Budapest .

'
.

Llaaabon . , .
Bulgarien . .
Polnisch « Kot «n

!M .« W2 i8ä« ! :äS

9. Sept .
Qeld i Brie:

418 65 41a .- 5
357 .101 357 .90

93 -90 96 -1Ö
726 .75 ' 723 .25

WWW
10

'
03 10 .12

mi

w . Zürich , 9. Sept.
„ . . . . 8. Sept, |9, Sept .Dcatssblasd
Wien . . .Prair . . . ,Holland . ,Key^ orli . .London , .Paris , , ,Italien . , ,Brüssel , ,
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiaala .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . «
Agram >
Budapest
Bukarest .

Devisenkurse im Freiverkehr .
'iitgetellt durch das Bankhausbtraas M Co . Karlsruhe.

|a >vorbirsi . Ib . .laohbdrsl .
Uotlandi 3030 - 3080 30 " " "
Beh .veia 1640 - 1650 16Paris I 720 — 73
Balgian 7A0 - 71
Loodool •35^

— 369 | 355 — JNeu ori.
Italien 11 5 y &— 9

415 —421 '/j 422 - 432
Xon<l endend

äußerst
unsicher .

undona
| sohrfest .
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Bekanntmachung .

Auf die Tagesordnung der aus Freitag , den

®eltere Aeratunasgegensrände gesetzt worden :
1. Erhöhung von Gebühren im BeftattunaS -

wesen INr . 2g ».2. l
^

et>ür,rcncrhöhung im Schlacht - und Bieh -

Karlsruhe , den 9. September 1921 .
Ter Oberbürgermeister .

Freiwillige Grundstülksvecheigeruug.
« Sütf Slntraa der Josef Zörrer Erben von
karisruhe - Beiertheim werden die nachbeschrie^°«»in Grundstücke am

Mittwoch , den 21. September 1921,
vormittags HV» Uöv ,

Sj .Geschäftszimmer des Notariats IV, Kaiser -
J ' ofec ibi , a. Stock. Limmer 3fr . 11 , öffentlich"ir »eigert .

j|»8e |eben werden ,
schreib » « « » er Grundstücks und Schiitzung .

Gemarkung Karlsruhe .
L»b .- Nr . 7427 . 13 » 21 qm Acker . Ge -
^ wann Kolbenäcker 13310 M .Lgb .- Ätr . 7149 . 32 a 12 qm Acker , Ge¬

wann Schweigdos 18180 M .
Karlsruhe , den 31. August 1921.

^ Notariat IV.

Hauptmarkt
für

M- W. und Ziiilim.. W- und MIM.
Ml nnö Wie.

Anläßlich der „Karlsruher Herbst-
wvche" findet am Montag , den ÄS. Teptbr .
M vormittags 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
21 städtischen Viehhof nnd in der ehemaligen
Millerie - Kaserne Gottesaue ein großer
Markt für Mast -, Nutz- u. Zuchtvieh ,
Merkel u. Pferde statt, verbunden mit
Musterung und Prämiierung . Die-
^be beginnt am Sonntag , den itS . Sep -
?diber, morgens 9 Uhr. Geldpreise in
^esamthöhe von 7000 Mark.
. ^ Anmeldungen zur Prämiierung sind bis
Diestens Donnerstag , den 22. September
^ zureichen . Anmeldeformulare werden den
Kannten Händlern zugeschickt oder sind vom
Schlacht- und Viehhofamt zu beziehen, wo-
,el»st auch nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe, den 25 . August 1921 .
Wilsches Schlacht- «. Viehhof-Amt.
Karlsruher ItrSelMn.

l Montag , 12. September , abends 8 Uhr , findet in
m, „Havarie ", Ecke Hirsch- und AmalienstraRe, Mit .' ■tepversimmlung mit Vortrag statt.

Herr Rechtsanwalt Dr . Friedberg spricht übers
bestehende Mieterschutzgesetzgebung

und ihre praktische Anwendung " .
Mieter und Wohnungsuchende sind willkommen .
Sprechstundentigl . von S—6 Uhr im „Storchennest " ,

v Dar Vorstand .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraUell Karlsruhe T
« 35

5
i

3
« 3?

8

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Las Schwimmbad
im

Friedrichsbad
ist ab

| Montag , 12. $ ept 1921
wieder geöffnet

I Badlsciie
üradwirtschnftslHmK

e . G . m . b . H .
Karlsruhe ! . B. Lauterbergstr . 3

Tel. 233 . Telegr .- Adr. : Landwirtbank .
Postscheckkonto 123.

Eigenes Vermögen : 2,9 Millionen Mark .
Haftsumme : 9,5 Millionen Mark .

Annalinie T
von Spareinlagen

4 bis 4 72 % je nach Kündigungsfrist .
Besorgung aller Bankgeschäfte

Filialen in :
Donaueschingen , Meckesheim ,
Villingen und Schwetzingen .

(Externe, Interne ) führt individ , bis (Abitur jeder Schule, auch Mädchen.Gewinn an Zeit . Preise mäßig,t—Wiehl , Bismarckstraße 69.-

Gasthauszu den 3 Linden
Mühiburg .

Zum KlrcMhfesie
bringen wir unsere schönen
Räume in empfehlende Erinne-
rung . Gute Pfälzer u . Mark -
gräfler Weine (weiß u . rot ).
Feinstes Sinner - Bier . Für
warme und kalte Speisen ist

bestens gesorgt . .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein.

Karl Estedt und Frau.
NB. Unser schöner Festsaal ist noch an einigen Abenden

im September , Oktober und November zu vergeben . An¬
meldungen nimmt entgegen . D . O.

■ ■
■ ■
■ ■

■ ■
■ ■
■ ■
■ ■

»»
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j ftfestenUtiQUe Hiimmirg
Anläßlich der Kirchweih Sonntag ,
den 11 . und Montag , den 12 . d . M.

Tanzmusik ,
im Garten

Karussellbelustigung .
Pikante Speisen und bekannt guteWeine .

Gut gepflegte Sinner-Biere.
Es ladet höfL ein

Xaver Harzluffff.

EBBmm
mm
BB
EBB
BS
an
BB
BB
MB

mm
SB
BB

^ Samstag , den 10. September , nachm . von 4x/a bis J 1!* Uhrjj- = Herbst - Fest
Vorführungen auf dem See . — Huldigung des Bacchus

an Ceres - Bacchanale . — Winzerzug .
SConZGrf ( Harmoniekapelle ) .

Eintritt : 2 Mk . (Jahreskarten), 3 Mk. (Sonstige) einschl. Lustbarkeitssteuer
) Kinder je die Hälfte . Programm 50 Pfg.
! Außer den bekannten Eingängen (Nord und Süd ) ist am bamstag nachmittag I

auch der östliche Stadtgarteneingang geöffnet . a '
Vorverkauf : Verkehrsverein und Schaliterkassendes Stadtgartens,Bei ungünstiger Witterung Sonntag , den 11 . d . M ., nachmittags 4 Uhr .

Kirchweihe Rintheim
Sonntag , den 11 . , und Montag, den 12. September ,

findet unsere

KirchweShe mit Tanz
statt . — Für reichhaltige und vorzügliche Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt und laden die unterzeichneten Wirte ein verehrt . Publikum von
hier und auswärts zu zahlreichem Besuche höflichst ein .

Wilhelm Schäufele » zur „Friedrichskrone ",Adolf Schindel , zum „Schwanen ",Friedrich Schweizerhof , zum „Erbprinzen " .

mit Familienangehörigen
jeweils Sonntag abend
In der „ Eintracht "

(Nebenzimmer).
Der Vorstand .

Colosseum !

Bibelforscher
Sonntag abend 8 Uhr
Adltrstr. 33 , Post Conservatorium

Vortrag für
Wahrheitcauchende

J0I19. 17, 7 .

• • • • • • • • • •

f RESIDENZ
- LICHTSPIELE

Waldstraße 30 Telephon 5111
mm in iii ii iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Nur bis einschl . Dienstag , den 13. September

| Lotte R §
n Neumann b ~

Die
verbotene Frucht.

Filinschauipiel in 5 Akten nach dem bei Ullstein ö- Comp,
erschienenen Roman von Paul Oskar Höcker .

£
12!| 5eginnWerktägsj ^ 0^ jT2 ^ ^ !^ j

Erstklassige Einlagen ! !

ii Zum Rheingold "
WaldhornstraSe LS.
Out bürgerliches und solides

Wein - u. Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Wein « und anerkannt

gute KQche .
SelbstgekaitertsQualitatswelns . — Eigene Schlachtung .
Gutbesuchtes, gemütliches Lokal. — Printz - Biere

Täglich abends 8 Uhr :
Varietg - SpieBpla

Sonntag ßj Vorstellungen , 4 und 8 Uhr .
Hill

Wo geht man hin zur Kirchweihe ?
Nach dem

Neuen Saalkau
in Miihlburg , Bachstraße 69 .

Frisch renovierter Saal.
Diverse Kuchen. Reelle Weine .

Eigene Schlachtung .
Besitzer : Emii Lang

Wirt.
OIOIOOI

Kirchweihe Hagsfeld

Sonntag , den 11 . und Montag, den 12. Sept.,
findet große

Tanz -Unterhaltung
statt .

Deutsche u . spanische Weine . Oute KQche .
Kaffee . Kuohen . Selbstgeback . Bnutrnbrot ,

Eigene Schlachtung .
Hierzu ladet freundlichst ein

Adolf Buchleiter , Metzger u. Wirt.
) ooooooooooo ooooooooooooog

Kirchweihe Hagsfeld .

|
Maus zur „Könne

".
; Sonntag , den 11 . und Montag, den 12 . Sept.,

; großes Tanzvergnügen.
Gute warme Speisen und Schwarzwilder

Wurstwaren . Alte und neue Weine .
Kaffee mit verschiedenen Kuchen .

Um zahlreichen Besuch bittet

Alberl Rothf Koch und Wirt.

Leo Knapp
Badische Weinstube

Ritterstraße 18 .

Der III - Band von

Bismarck
Gedanken u . Erinnerungen

erscheint in Kürze .
Preis geb . M . 24 . —

Verkauf diase6 Bandes ohne Teuerungs -
*uschlag , — Vorauebe6tellungen nimmt

jetzt schon entgegen

HERMANN TIETZ
Badisches Landestheater.

Samstag , 10. Sept. , 5 1/, bis nach 10 Ohr. M 12 .-
Neu einstudiert :

Don Carlos .
Die Ciebe des jungen

ötülfried .
Roman von Serman « Wagner.

»Nachdruck verboten!

furchte , daß es ein Mädel wirb, " sagte
Äried zu seiner Frau .

«ii . ^ in , es wird ein Jyuge, " versicherte Guste' das Bestimmteste ."Äoher willst du das so sicher wissen ? "
"^ eil ich es eben weiß .

"

Mfsojjety beharrte Stillfried mit Hartnäckig -
Und Eigensinn ."^ as hat man im Gefühl . . ."

Kj
'vch habe es auch im Gefühl, " beharrte Still «

,,nnd mein Gefühl sagt mir : es wird lei -
Möbel ! "

„ .Ufte lächelt « nur . Sic wußte es besser . Sie
% t ebensogut , wie es Doktor Moser schon
Htd- . rctt &et gewußt hatte , und der hätte sich setzt
ftvjf , auf so unzarte Weise mit ihr herumge -
i , eit ' Er war ein sehr kluger Mann , dieser
w , or Moser , und auch ein sehr feiner und selir

Mann , was freilich nicht besagen sollte ,
^vlu- llfried nicht auch ein kluger , feiner nnd

Mann war .
"toj.

3 handelt sich jetzt darum .
" sagte Stillfried ,

taufen lassen .
"

Ä " e Tochter ."
opferen >« ohn .

" beharrte Guste .
will mich nicht streiten .

" lenkte Stillsried
Md . »

^ schlage dir aber vor , daß , wenn es ein
l«li wird , ganz allrtg ich das Recht haben
, Jt

'
j * ? en Namen zu geben , der mir Paßt .

"
Stillfried.

" protestierte seine Srau
voraus .

» Ich denke an Elfriede, " gestand Stillfried
und wurde ein wenig rot .

„Ja / nickte tÄnste . „ Aber fite den Fall , daß
es ein Junge wird , dann habe auch allein ich
das Recht auf Bestimmun/ , des Namenö ."

„Gern " willigte Stillfried ein , „ aber ich
nehme doch an , daß b « ihn dann Stillfried
nennst ."

Guste schüttelte den Rvpf . „Das bringt kein
Glück . Der Sohn sott immer anders heißen als
wie der Vater . . . Mir gestillt Karl Heinrich
Kfrr gut !"

Die Frauen haben es sehr leicht , einen rer -
licbteu Mann irrezuführen . Pon denen , die das
haben , was die Natur dem Mann versagt hat ,nämlich die Koketterie , genügt ein Blick » um dem ,der ihr Sklave ist , nicht nur den Willen zu
nehmen , nein , ihm ihren Willen sogar als seinen
eigenen zu suggerieren .

Guste sah Stillsrled nur an . Ein Ozean von
schmeichelnder Liebe laa in ihrem Blick , und in
dieser Untiefe der Zärtlichkeit lic » Stillfried
seinen Willen gern ertränken . Er fand , daß der
Name Karl Heinrich wirklich schön sei , viel
schöner als Stillsried , und es machte ihm wenig
aus , daß auch jener .To .ktor Moser so hieß , aufden er törichterweise einmal eifersüchtig gewesen
war .

„Ach, Doktor Moser, " sagte Guste . „Nett war
er ja . nett » nd anständig und in jeder Bezte -
hnng ein Kavalier . Aber er hatte eine Glatzeund viel Schulden . Und gar kein Talcut zum
Ehemann .

"
Stillsried war nachdenklich . „Den Mann

Möchte ich eigentlich gern mal sehen . .
„Das kannst dn ja .

"
„ Wie denn ?" fragte Stillsried verblüfft .
„Laden wir ihn doch ein .

"
„Den? " meinte Stillj ^ied gedehnt. „Du bist

wohl — ?"

Guste lachte . „Ja , wenn du eifersüchtig bist .
"

Stillsried schüttelte sich empört . „Eisersiich -
tig ? Ich ? > - > ® » t, er wird eingeladen . Gleich
morgen .

"

„Nein .
" sagte Guste verlegen , « erst wenn nn -

fer Jnnge da ist . . .
"

Im Grunde war sie einigermaßen beleidigt ,
daß Stillsried gar nicht eifersüchtig war . Frei ^
Uch , Grnnd hatte er ja keinen dazn . Immerhin
ließ sich nicht leugnen , daß Doktor Moser seiner -
<Kit doch einen gewissen Eindruck auf sie gemacht
hatte . Und dann war es doch eine einfache
Pflicht den Galanterie , daß ein Ehemann auf
seine Frau ein wenig eifersüchtig war , gerade
dann , wenn er keine Ursache dazu hatte !

„Ja , ein wenig eifersüchtig solltest du schon
sein, " weinte Guste gekränkt . „Er wäre eS be-
stimmt gewesen ! "

„Nein, " erklärte Stillsried düster , — „ein
wenig eifersüchtig werde ich nie sein . Ich könnte
es nur sehr sein , grenzenlos . Und dann "

„Was ? " fragte Guste gespannt .
Stillfried ballte die Fäuste . „ Dn weißt , wozu

ich imstande bin . Man hat mir schon einmal
die Nase eingeschlagen . . .

"
„ Gott, " sagte Guste und war plötzlich sehr ge -

rührt , „ du Lieber , Guter . . ."

Während sie die Küsse ihres Mannes erwt -
derte merkte sie, daß Doktor Moser doch nie
auch nur den geringsten Eindruck auf sie gemacht
hatte , noch machte , noch je machen würde . Und
sie empfand , daß Stillfried sie auf keine zartere
Weise ehren konnte , als dadurch, , daß er eben
nicht eifersüchtig war .

„ Es wird vielleicht doch ein Mädchen, " ver -
sprach sie zärtlich .

„Nein, " beugte sich Stillsried galant vor ihr ,
„ ich glaube jetzt auch , daß es ein Jnnge wird . , .

"

Und es wurde wirklich ein Junge , und zwar
einer , der sich gewaschen hatte . Er hatte keines -
wegs die Maße , die bei den Amand üblich wa -
ren er war ganz der Richtnnp Knebel nachge -
schlagen .

Daß er nicht auf den Mund gefallen war , be -
wies er durch fei « Schreien schon in der eisten
Stunde . In den Ohren des Herrn Siegfried
Aman ivar datz freilich Musik .

„ Eäeilie, " sagte er , indem er den Enkel seiner
Frau in die Arme legte , „sich mal her , — das
ist nun unser Erbe ! Was sagst du ? "

Frau Eäeilie Aman sagte gar nichts . Sie ge
hörte nicht zu denen , die reden , wenn ihr Hei >
übervoll ist . Luft kounte sie sich in solchen Bio
menten nur dadurch machen , daß sie weinte .

„Natürlich, " höhnte Herr Siegfried Aman ,
„wo anderen das Herz im Leibe lacht , da heult
sie ! . . . Da , ist das ein Slman oder ist dac .
keiner ? "

Die Großmutter küßte den Kleinen . „ Ich
finde , er ficht ganz der Mutter ähnlich . .

„Bitte , mach ' ihn nicht naß !" erboste sich Herr
Siegfried Aman . „Der Mutter ! Wo er doch
Zug für Zuo der ganze Vater ist ! "

«Der ganze Großvater ! " fa ^ te die Hebamme >
verschwieg aber dabei , daß sie damit Emil Kne
bel meinte .

Der ließ sich auf solche Feinheiten nicht ein .
„Et is eben een Junge, " meinte er trocken .

„Wut aus ihm wird , kann ma « ich wissen .
Een Hansbesorjer , »denk ' ick, wird er nich . .

Auch die Knebeln nahm das Ereignis mehr alc .
eine Selbstverständlichkeit denn als ein Wunder
hin . Daß man Kinder kriegte , wenn man jung
verheiratet war nnd sich das leisten konnte , war
nur natürlich , Verwunderlich wäre höchstens
das Gegenteil gewesen .

(Fortsetzung folgt ) .
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Tansihe 5 . Ummer
»ohn . in gut . Lage geg .schöne ii Zimmer,votin .

Lage Weltstadt . 4 . Stock
ausgelchl . Aiigeb . müer
Nr . 7218 ins Taablattb .

Gegen g L .- Wobn . mit
Bad . eiektr . Licht u . Gas
zc. in angen . freier Lage
<maiz . Preis ! wird sonn .4—ö3 .*28olirt . äu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . rrn ins Tagblatt
büro erbeten .

Geg . sreundl . sonnige Z
Ä .-Wohn . b . Stadtg . wird
ger . -2 oder kl . 3 Z .- Wobn .
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7205
ins Tagblattbüro erbet .

Limmer
Eins . motu , iinani . a.15. Sevt . od . I . Okt . z. ver -

miet . Gartenstr . 44a . u .
Gutmöbl . Zimmer ist

ansol . Herrn «Tauerm . i
abzuaeb . Nokkstr . 12. Ii.

I «. Elievaar gut . Stand ,sucht z. l . Okt . aemütl .eing . Wohn - u . Schlaf, ,m . Küchen - u . w . mögt ,m . Klavierbentidung tu
gutem Hause . Wasche .Geschirr usw . wird ge>
stellt . Angebote « . Preis
unter Nr . 7185 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Limmer

At mlil. Zimmer
sofort od . später gesucht .

Angebote unt . Nr . 72IS
ins Tagblattbüro erbet .

Unsere

Mode -Ausstellungen
sind eröffnet

Wir zeigen die letzten Neu¬
heiten in allen Modeartikeln

HERMANN TI ETZ

Gutes mdöi . Zimmer
fof . ges. Näbe Hübschitr .
Angebote unter Nr . 721U
ins Tagblattbüro erbet .

rnn mdDI. Zimmer
von anstand , solid . Sr « u-
lein . evtl . mit voller Pen -
sion . womögl . bei jüdisch .
Familie gesucht .

Angebote unt . Nr . 7213
ins Tagblattbüro erbet .

Günstige Existenz für
Goldwarenfachmann .

Kaufmann in besserer Position sucht in gutemHause ver sofort oder sväter
elegant mövl. rooöti - und Schlafzimmer

mit elektr . Licht . Weltstadt bevorzugt . Angebotemit Preis unter Nr . 717» ins Tagblattbüro erbet .

soowi «wart
« eg. Sicherheit u . hohen
Zins »u leihen gesucht .

Angebote nnt . Nr . 7212
Ins Tagblattbüro erbet .

Offene Slellen
Gesucht werden für so-

fort « ach München :
tücht. Köchin

und jung .. zuverlMiges
.» indermiidtvei ,

nur mit gut . Z cugiiissen
,'}u erfragen idjmiOl
H q̂ndnplab

Gut empfohl . Mädchen
für bessere Küche und
. iimmermiidrtie » zu .1
Personen per sofort oder
später gesucht .

Stenttinger
Kasserstratze 1V7. 3 . Stock

Komplette . ^zur Zeit noch in
eimer Traurina - Einrichtnng
etrieb , mit allem dazugehörigem

« usvaner . Gesenke , « saften , Presse .
Massenherstellung von fugen -
kompl . zu Mk . LtvtX). - sofort

etc . zur
raurinqen . > .

?
e« en Kasse , rciumungshalber zu verkaufen ,ommen nur Liebhaber in Betracht , welche

Es
die

Einrichtung bis spätestens 1, Oktober übernehmen
können . Einige l »W Trauringe , teils , ertig . teils
roh und halbfertig sowie Metalle werden mitge -
geben . Einrichtung wäre auch für Nichtiachmann
geeignet , da derselbe eingelernt werden kann und
Verkäufer für Betriebsfäbigkeit garantiert . An -
geböte uuter Nr . 719« ins Tagblattbüro erbeten .

Ehrliche Frau
gesucht 1 bis 2 Stunden
im Tag . welche auch
putzen und ivafchen kann .
Zu erkr . im Taablattb .

Etn mit guten Zeug -
uissen versehenes

Mädchen
zu kleiner Familie auf
15. September gesucht .
Borimtell . von 2- s Uhr .

Karlstrabel '4 , 2. Stock .
Tüchtiges , älteres

Wel -MIM
mit guten Zeugnissen sür
sofort gesucht .
Bahnhof » Restaurant

3 . Klasse .

Mllges WWen
das selbständig kochen
kann u . auch Hausarbeit
versieht , auf l . Oktober
gesucht . Zweites Mädchen

vorbanden .
oi -. Kahn . Wendtfir . icill .

Illlu MMWeu
zur Mithilfe in kl . HauS -
halt d. Weststadt gesucht .
Angebote unter Nr . 7214
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiges , gutempsohl .
Mädchen

zum 15. September oder
1. Oktober gesucht .

Krau Dr . Lindner .
Kaiseritr . 80.

Zuverlässiges

liO « ei
in klein . Haushalt von 3
Personen gesucht .

Frau 8. Schubert.
Notwohnung :

Schessel,trabe 45 . IV.
Suche auf 15. September

braves , ehrt , besseres
Mädchen

das Liebe zu Kindern bat
und mit der Hausfrau
die Hausarbeit teilt . Fa -
milienanschlu « und gute
Aehandluug . Gest . An -
geböte unter Nr . 721g
ins Tagblattbü r o erb .

Tüchtige
Verileberlunen
zum sofortigen Eintritt
gesucht .
Gebrüder Wolf

Zigarren -Fabriken
R « dotsstrai »e 5 .

Jttännlifh
call «.zardeobralllde

Wir suchen sür de »
dortigen Bezirk

kllMlgea Herrn
zum Besuch der Maler - ,
Tüncher - und Schreiner -
kundschast . Herren , die
schon einen solchenPoste n
bekleidet haben , werden
bevorzugt . Angebote n .
Nr . 7211 ins Tagblattb .

Stellerl Gesuch«
Intelligentes junges

Fräulein sucht Stelle als

vellWr!«
(nicht branchekundia » in
gutem Spezialgeschäftfür

errenartikel bei mäßig .
Gehalt . Angebote unter
Nr . 7217 ins Tagblattb .

JnngeaebitdeteDame
sucht entsprich . Tätigkeit
gleich welcher Art s. sos.
Angebote unter Nr . 722»
ins Tagblattbüro erbet .

-Männlich
Tiichtiaer

Bäcker
25 I . alt . sucht Stellung
hier oder auswärts .
Augeb . uuter Nr . 7164
ins Tagblattbüro erbet .
Laden zentraler Lage

übernimmt noch Annah¬
mestelle , Bertretg . od . a .
Artikel zum Verkauf .
Räume » . Keller vorband .
Angebote unter Ar . 7207
ins Tagblattbüro erbet .

ESSEdQBBSSH
Iackentleider

Mäntel
Mantelkleider

Blusen u . Röcke
werden unter Garantie
angef . Schnelle Bedie -
nung . — Mäßige Preise .
Frau Walter . Kreu,st . 17.
Ecke Markgrasenstrasze .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Photograph .
Atelier . Herrenstr . 88.

WeiDeTalgkernseifen <nie0ei) |
und

grüne Olivenölseifen
(sog . Marsclller Seifen )

I sind wieder eingetroffen .

I Gebo -Seifenhaus Leo Weber I
Kaiserstraße 36 a , Telefon 832 .

Gntertilt . Wohnhans ,
S ' /^stöckig. mit Hinter -
gebäude » in der Südstadt
zu verkausen . evtl . geg .
klein . Haus i . d . Bahnhoi -
aegendz . tauschen . Ang . u .Nr . 7216 i . Tagblattbüro .

Zu verlausen:
ein 2-stöetige » schönes
Landhaus mit aronem
Garten u . antaehen -
den » Gemischt, » aren -
aeschäst . herrlich ge¬
legen , Nähe Baden -
Bade « . Wohnungstausch
18 Zimmer » mit Karls¬
ruhe . Angebote unter
Nr . 7200 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Diwans
neue , in Stosf u . Plüsch
f. sog u . 750 ,U zu verk .
Köhler . Schützens » . 25.
Möbel - V . . C Adler ,
laqer stratzeS .
Etil - und zweitürige

Schränke , schöneAuSzieb -
tische , Oval - u . anoere
Tische . Stühle , BertikoS .
Kommod .,Wasch - u .Nacht -
tische , Schreibtische , kl.
Sofa , komvl . Küche » , eil .
Kinderbett , Badewanne
m . Gasheiz , billig abzug .

vol. Schlafzimmer.
kompl ., m - Rohhaarmatr .,
gut . Wohnzimm . u . Küche
zu verk .. evtl . ist 8 Zim -
merwohng .. Mittelstadt ,
parterre , mit abzugeben .
Angebote unter Nr . 7204
ins Tagblattbüro erbet .

Zu verk . 1 vollst . Bett ,
fast neu , 1 eintür . u . l
zweitür . Kasten . IKomm .,
1 Küchenschrank , b Stühle
und verschi
zugeben Vu !
str . 11, ' Vorderh ., 6.

. billig
ugebenLudw .- Wilhelm. .

AreibmMilltll
versch . Systeme mit Ga -
rantie zu verkaufen »

K . Hafner
Amalienstr . Sl . Tel . 2127

fliti
ver

Herde ,
ch auf Teilzahlung , zu
rr . Böaclc . Mitterstr .3 .

Ein GaS -Z «ehliister .
ganz Messing . 1 iveiber
» teil . Gasherd , l klein .
Zimmer - Kochoien mit
Ring . eich. Brautstand . ,
1 Ztr . baltend , alles in
bestem Zustand , zu verk .
Schi llerstrake 24, vart .
2 räd . Federhaudwa « .
zn verlausen oder vert .
aegen 4räd . ohne Federn
Angebote unter Nr . 7ü02
ins Tagblattbüro erbet .

Kinder-
Klappsportwagen

gut erhalt , zu verkaufen .
Uhlandstr . 38 . Ii .

blaue Leinen -Anzüge und
feldgraue Hosen in allen
Größen offeriert billigst

Weintraub5
An - u . Ve^aufsgeschäft

52 KronenstraBe 52 .
Billig abzug . schwarzer

Tuchfrack 180 •<*, Viereck .
Ausziehtisch , echt ledern .
Handkoffer »0 ■* , GaS -
lamve zum Ziehen 65
verstellbarer Liegestuhl :
Herrenftratze 20, 3. Stock .

Neuer schwarzer An -
Site . Größe 1,64, zu ver¬
kausen . Anzuseh . zu jeder
Tageszeit Rudotfst . 2« 1 r

Fässer
in allen Gröben u . Aus -
fübrungen , sür Wein ,
Most oder zum Einlegen
von Obst zc. sowie eichene

Bottiche
liefert zu vorteilhaften
Preisen .

(Lagerbelichtigung ohne
Kaufzwang gerne ge -
stattet ).

Sahfabrik
LouiS L. Stern & Eie ..
Karlsruhe und Berg -

Hausen bei Durlach .
Perschied . Rleidungo -

stiicke , Schuh «, Sti -
mtine , Koftiin ». sehr gut
erh .. billigst zu verkauf . :
Leo voldstra he 18 II .

Gut erhaltener

Herrenanzug
mittl . Größe , dunkelgrau
prima Marengostost ist
zum billigen Preis von
M . 380 .— zu verkausen .
Relkenitr . 17 im Laden .

«n- njetfoiif
von Wohn - U Ren -
tenhänsern land -
wtrtsch . «inmesen .
Gabrilen , sowie

Liegenschaften
alter Brt . Beschaf -
sung von o -
tvetenkavita -
l «en , Teilhaber «
, e . vermitteln streng
reell , schnell u . vor -
teilhast der

Immobilien -
Konzern

Gebr . Gänswein
Komm .-Ges .

Kiliate :
Karlsrnhe i . R .
Kailer - Allee 6S.
Telephon S18.

l» Referenzen , grobe
Erfolge .

« -» es
wenig gespielt , wird zu
kaufen oder gegen erst -
klassiges Piano zu taufch .
gesucht . Gesi . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 7180 ins Tagblatt -
büro erbeten .

.' ! u kausen gesucht :

haserquetsch- und
Häcksel-Maschinen
« it « rastbetrieb .

Angebot « unt . Nr . 7147
ins Tagblattbüro erbet .
AnSlagetaiten a . Tisch
sür Cigarrengeschäst ge -
sucht . Angeb . u. Nr . 7208
in s Tag blatt büro erbet .

Ich, Mss , pch-
MttNfol od . dergl .. wenn
UtUUlr » auch unmodern ,
zu kauf . ges . Ana . in . Preis
u . Nr . 7188 i . Taablattb .

Alt - Gold ,
Siiver. Vialiu.

Gebisse . Srenuslikle .
kanit fortwährend zu
höchstem Preis
L. Ihsila «tcr , Uhrmach .

Hebelttrab « 23.
gegenüb . . Kaffee Baiauer

Privat - Tanziehr - Institut
H. Vollrath
23 SoflenstraBo LS

Beginn neuer Kurse
auch in modernen Tänzen, September und Oktober.Oetl Anmeldungen erbeten .

f
^
JErste « Tu

Alfred Trautmann
Kapellaistrasse 16

Operettentenoru. Tanzlehrer, Mitglied der Ge-
nossenschaftdeutscherTanzlehrer (SitzBerlin ),
Bin von meinem Sommer -'Engagement Berlin

zurückgekehrt und eröffne
September und Oktober

wieder meinen erstklassigen Unterricht
in siltntlichen alten sowie modernen
TUnzen wie : Original - Shimmy, Stiotis
Espanol, Jazz usw . Zu den neuesten Tänzen
erhalten meine früheren Schüler halbe Preise .
Einzeicknunysliste : Kriegstrasse 88 beim
Portier Hotel Nassauer Hof sowie Musik .-

Handlung Fritz Müller, Kaiserstrasse .

Samstag, 10. September ,
Beginn der Spielsaison in der
Kleinkunstbühne
Rotes Haus
Waldstr . 2. Tischbestellung !
Tel .4690 . Näh . Plakatanschlag

Sonntag , 11 . September 1921 , nachm . von 4 bis 7 Uhr

KONZERT
(Feuerwehrkapelle )

Eintrittspreise i Mk . 1.20 (Jahreskarten ), Mk. 2 .20 (Sonsflee ).Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf > Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Bei schlechtem Wetter Festhalle .

Welcher Gyutnanatt
ist einem Untertertianer
bei Ansertiguiig der la -
t « in,s «t,en Äuiaabon
behilflich . Angebote unt .
Nr . 710!! i . TaiblattbUro .

Einj . Abit . Handelsakadem .
Glänz . Erfolge . Vorz . Kost .
Aufn. vom 10. Lebensj . ab .
Rofomi- Inst. Wildbad (Schwzw .)

Seutslv, NauzöW,
Englisch . K « rse u . Sin -
zelftunde « . it . Koebig .

fr . Schulvorstcberiu .
Betertbeimer Allee 5.

Sc ImMorse
verschied . Alter beginnen .
Fach - Sohreibsohufe

F. Buck
Lessingstraße 78 .

Erfolg Jeder Hand !
Auskunft und Prosp . gratis .

Telephon 1295.
Fern -Unterricht .

Verschiedenes

in der Näbe von Karls -
ruhe gesucht . Angebote
unter Nr . 7195 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

1 . Jugendheim .

Ziehung 16 . Septür. 1921 .
2084 Geldgewinne Mk.

31 ooo
15000
10000

Lospreis 2.44), Porti
u . Llste Mk. l .20empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

Ja Stürmer *
Mannheim , 0 . 7,11.

und alle Losverkänfer .

Monnfielmer
— = Herbst- Rennen
Sonntag , den 11 . September , 2 Uhr , 7 Rennen

Oeffentlicher Totalisator
Sämtliche Zuschauerplätze sind erhöht
und mit Regenschutz - Zelten versehen .

Sparkocmierde - « 1
nailliert und lackiert . Ausführung , kcmbinierte Kohlen - xin emailliert —

ttni > GriNapvarate . Hotel - Herde iL« 1
Svtilkiichsn - Cinrichtitnae « . Emaille - nud KuvferivaNerich - fk^
Anerkannt erstklassiges Fabrikat . Siaatsmedaille und erste Preise ^

Borteilhafte ^ Preissielliinn und ^ ieferungöbebingungen .
ÖOföecDfüDrlf Karl Ehreiser , Znh. E
Karlsruhe i . S , Herrenstr . 44 . Telephon 4931 »

Achtung für Hausfrauen '
Genaue Anleitung zum Kunstfärben von Stoffen

erteilt gegen Einsendung von Mk . 15 .—

W. Sudhoff , Riistringen OldbS-
UMandstraBe 9 , 2. Stock . ——-£f

Hafer , Gerste , Mais , Maism ^ '
Skirn - Netze
Hauben - Retze . einfache
und doovelte in allen
Gröben und Farben

cmvsiedlt

Wilh . Hager .
Sriseur - Geschäft

Kaiferttrahe S3 .

Vervielfältigungenfür Behörden , Geschäfts¬
welt , Vereine und Pri¬
vate schnell — sauber —

preiswert

SCM-Büro Theo Dilzer
Karl - Friedrichstr . 6 , Ecke Zirkel Teleph . 5614 .

Anerkannt gute , sicher wirkende
und garantiert unschädliche

Haarfärbemittel
für Kopf- und Barthaare in hellbl . , mittelbl .,
dunkelbl., hellbr . rotbraun , mittelbr . dunkelbr . und
schwarz sind , wie seit Jahren , stets zu haben bei

Kaiserstraße 223 , zwischen
Douglas - u . Hirschstrahe.H . Bieler ,

Weizenfnttermehl , Weizenkteie . 0 - l '

kuchcn, Oelkuchen - Mehl ,
schnitzet, Trockenschnitzel , Ta "bc

und Hühnerfutter
alles in nur reinen ungemischten reellen Qua

emvfiebtt stets billigst

71. J. Homburger
Karlsruhe

Kronenttrake S»». Telephon O&Jk -

litS» "

Hämorrhoide « -
krauke mit entsevlichem
Schmer ». Stechen . Blutg .
u » noieubtid . illheuma »
titer in . Äichr u . Ischias ,
die Sanitas - Hau » t « r
bilft in uerzweif . Fällen .
t!! erlangt nur Sanitaa -
Hämo - u .Nbeumavräpaiu
Ävoth . Broschüre gratis
vom Banitasoerlag
Heioelbera 8 !l .

Nissig
gegen Kopfl ^ .
Nichts anderes nel

In Apotheken
Drogerien

ufl°

DruckarbelteJÜ
jeden Umfangs liefert rasch und In tadelloser Au jj ,
C. F . MiillerscheHofbuchhartdlg - n1 ' ^

Neuer
süßer FrOh - BMnder

von vorzuglicher Qualität

WeinKellerei E^stelmann
Herrenstr . 10/12 . KarlSFllhC 1 . B . Tel . 537 u. 4724.

Abgabe nur an WiederverKäufer — Fässer wenn möglich einsenden .
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